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Tschechische Kärrnszenen im österreich.
Abgeordnetenhaus .

(Telegramm .)
Wien, 29. Nov. Das österreichische Abgeordnetenhaus

setzte heute die Beratung des tschechischen Dringlichkeits¬
antrages betr . Richterernennungen in Böhmen , wodurch die
Tschechen sich beschwert erachten, fort . Justizminister v. Hochen-
lwrger ergriff das Wort , um die Stellungnahme der Regierung
gegenüber der tschechischen Beschwerden darzulegen . Er sagte,
daß der Ruf nach nationalen Beamten besonders aus Deutsch-
Böhmen erschalle . (Ruf bei den Tschechen: «Es gibt kein
Deutsch-Böhmen !" Widerspru . . bei den Deutschen ) . Der Lärm
und der Widerspruch bei den Tschechisch -Radikalen dauert un¬
unterbrochen fort . Vizepräsident Eonci vermag nicht Ruhe zu
schaffen . Die Zurufe der Tschechen werden immer heftiger . Die
Tschechisch-Radikalen versuchen , an den Platz des Justiz¬
ministers, der sich auf der äußersten linken Ministerbank be¬
findet, vorzudringeu . Die Deutsche« hatten jedoch inzwischen
den Raum vor dem Platze des Justizministers besetzt. In dem
anhaltenden große« Lärm läßt plötzlich der Abg . Fresl
(Tschechisch-Radikal ) eine Pfeife ertönen . Die Deutschen suchen
den Ansturm der Tschechen zurückzuhalten. Plötzlich steht man
von der Galerie , wie es Mischen einzelnen Tschechen und Deut¬
schen zum Handgemenge kommt . In dem andauernden Tumult
unterbricht der Vorsitzende die Sitzung . Die Minister ver¬
lassen unter stürmischen Abzugsrufen der Tschechen auf den
Justizminister den Saal .

Auch während der Unterbrechung der Sitzung dauert der
Tumult fort .

Um 4YÖ. Uhr « öffnete Vizepräsident Eon« bei völliger
Ruhe des Hauses die Sitzung wieder und erteilte dem Justiz -
minister zur Fortsetzung seiner Rede das Wort . Der Justiz¬
minister erklärte hierauf , er habe das Wort «Deutsch -Böhmen "
nicht im staatsrechtlichen Sinne gebraucht, sondern damit nur
jenen Teil Böhme« bezeichnen wollen , in dom vorwiegend
Deutsche wohnen . Die nun folgenden Ausführungen des Mini¬
sters wurden nur hier und dort von Zwischenrufe» unter¬
brochen.

England «nd Deutschland .
□ Berlin, 30 . Nov . (Privat .) Ms Ausfluß alkoholische« Deli¬

riums hat Sir Edward Grey die Enthüllungen über Englands
kriegerische Absichten und über die, diesen Absichten nicht gary ent¬
sprechende Bereitschaft abzutun versucht. Wenn aber nun zwei Tage
danach der ganze Stab der dem Mariaeminisier beigegebenen Srr -
lords aus der Admiralität hinausbefördert wird, dann mutz doch
Feuer im Dach gewesen sein. Natürlich wird amtlich erklärt, daß
dieser Personenwechsel mit der Politik nichts zu tun habe, daß die
Herren in absehbarer Zeit doch gegangen wären und datz man sie
nun der Einfachheit halber ersucht habe, schon jetzt zu gehen. Das
sagt man , aber es braucht nicht überall geglaubt zu werden . Der
erste Seelord , Sir A. Wilson, ist knapp ein Jahr '

erst im Amt . Erst
im Herbst 1910 löste er den heutigen Lord Fisher , den Organisator
der neuen englischen Flottenaufstellung in seinem hohen Amte ab .

Der Grvprinz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz. Von Horst Bodemor .

(7. Fortsetzung .) Nichdrirck v -xb-t-n.
Immer tief« hatten sich die Falten auf des Erbprinzen !

Stirne « »gegraben während Rellenthins Red« . Als der ge¬
endet, sprang Albrecht-Ernst auf , rüttelte den Freund an beiden
Schultern .

«Wenn ich Herr Schulze oder Lehmann wäre , wie wollte ich
das Leben meistern — wie !"

Ruhig sah ihn Rellenthin an .
„Daran zweifle ich nicht , denn Sie sind ein Mensch , d-rr

weiß , was er will ! Aber vergessen Sie nicht, Ihrer warten
große Aufgaben , Sie sollen einer reichlichen halben Million
Menschen helfen, sie leiten ! Allen werden Sie es natürlich nicht
machen können, immerhin ein herrlicher Beruf für einen taten¬
frohen Mann ? — Ernstlich kann ich 's nicht glauben , datz gerade
Sie sich Ihrer Pflicht entziehen wollen !"

„Will ich doch auch nicht !" -
Auf und ab wandelte der Erbprinz mit großen Schritten .

. „Ihre Arbeit können Sie aber nicht Ihren Kindern hinter¬
lassen, wenn Sie nicht standesgemäß heiraten ? — Sie zucken die
Aseln ! — Heute ja , wenn Sie alt und grau geworden sind , nicht
mehr ? Was Sie , trotz Ihrer Liebe, nicht aufgeben wollen —
den Thron —, den nehmen Sie Ihren Kindern , morgen oder in
einem Jahre , ohne mit der Wimper zu zucken !"

„Alle Achtung. Sie verstehen mir das Blut heiß zu machen .
"

„Das möchte ich nicht — aber Ihre Gedanken schärfen ?"
„Glauben Sie denn, alles , was Sie mir Vorhalten , hätte

ich mir nilM hundertmal selbst gesagt? — Verzichte ich, heißt der
nächste Herzog Adolf ; wünschen Sie den dem Lande ?"

„Rein ! — Denn niemand kann wißen . Albrecht-Ernst , ob
aus Sein « Hoheit, dem Prinzen Adolf , bis Sie die Augen ge¬
schlossen haben , ein tüchtiger Mann geworden ist . Odor datz er
sein« Kinder so erzogen , wie es das Land, verlangen kann «nid

Schon damals hatte Sir Francis Bridgema «, der heute sein Nach¬
folger ist, Aussichten. Schon damals war auch vorauszusehen , daß
Wilson in absehbarer Zeit einmal aus dem Dienst trete, aber man
enthielt ihm darum den Posten, den er jetzt fluchtattig verlassen muh,
doch nicht vor.

Aber jetzt geht es auf einmal nicht mehr mit ihm , nicht mehr
mft seinen beiden nächstgeordneten Helfern , wie es auch mit dem
Mattneminister Mc. Kenna nicht mehr ging . Der starke Mann , den
man aus dem Home Office in die Admiralität schickte , hat einen
eisernen Besen mitgebracht.

Hauptmann Faber, der so etwas ankündigte , ist von Sir Edward
Grey sehr geringschätzig behandett worden . Aber er macht sich daraus
nichts. Er lacht nur, lieh er durch einen Zeitungsmann sagen. Wir
lachen auch — und denken , daß die Engländer uns mit diesere eil¬
fertigen Durchlüftung ihrer Admiralität den ersten Beweis ihrer
neuen «Freundschaft" geben wollen.

bll London, 29. Nov. Das Unterhausmitglied Lansburq
hat für morgen eine Interpellation angemeldet , ob die Re¬
gierung eine Sonderbotschaft nach Berlin schicken wolle, um
mit der deutschen Regierung etwa bestehende Differenzen zu
besprechen und festzustellen , ob diese gewillt sei, üb« einen
Schiedsgerichtsantrag mit England zu verhandeln .

London, 29 . Nov. Die „Morning Post" wurde vom
Kriegsminist « Haldane ermächtigt, zu erklären , datz nichts
Wahres sei an der von Berlin aus verbreiteten Mitteilung ,
datz der Kriegsminist « die Absicht habe, kurz nach Weih¬
nachten Berlin zu besuchen und datz sein Besuch mit d« ge¬
planten englisch-deutschen Grenzberichttgung in Afrika in Zu¬
sammenhang stehe.

« London» 29 . Nov. In der gestrigen Sitzung de« Oberhauses
führte Lord Newton, der nach Lord Lansdowne das Wort ergriff, aus :
„In den jüngsten Verhandlungen war vielleicht keine der beteiligten
Parteien ganz ohne Fehler . Aber der erste Fehler lag, wenn man
billig sein will , bei der ftanzöfisch «« Regierung. Rewton kritisiert«,
daß Lloyd Seorge ausersehen wurde , eine Rede zu halten, die den
Eindruck hervorrief , daß man vor einem Krieg « stand. Er könne völlig
verstehen, daß die deutsche Regierung die Strafpredigt Lloyd Georges
übel nahm . Es sei etwas andere», eine Mttteilung von einem
Staatssekretär des Aeußeren zu « halten .als eine Strafprürigt von
ein« dritten Person . Wenn unnötigerweise «in Nebelwolle « Mi¬
schen England und Deutschland entstanden sei, so habe die Regierung
selber die Schuld, da sie aufreizende RÄmer auchuchte, um ihrer Po¬
litik Ausdruck zu verleihen .

LS Paris , 29. Rov. Die dem Ministerium des Aeußer«
nahestehende «Liberty " begrüßt freudig die Lausdownfche
Anregung , den Wirkungskreis d« «Entente cvrdiale " zu er¬
weitern . Herr von Bethman « werde diesem Thema fraglos
einen Teil sein« bevorstehenden Rede widmen . Dann werde
die Reihe , praktische Erklärungen zu gebest, am Frankreich
sein .

Stimmungsbild ans dem Reichslag .
(Tel. Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters ^

O Berlin , 29 . Nov. Nachdem am Dienstag bei der Be¬
ratung d« Heimarbeit in sehr später Abendstunde der
frühere Pastor und jetzige Sozialdemokrat Eoehre noch den
Reichstag mit der Kirche »« wechselt und mit einer phraseo¬
logisch nicht mehr zu überbietenden Rede das Haus unend¬
lich gelangweilt hatte , schuf d« Staatssekretär in achter
Abendstunde Klarheit durch die wiederholte bündige Er -

mutz? ! Soll ich denn «och deutlich« w« den , an Ihr Pflicht¬
gefühl appelieren ?"

Der Erbprinz blieb hint « seinem Sessel stechen , verschränktedie Unterarme auf d« Lehne.
„Hab ich mir auch alles gesagt — hat nichts genützt !"
„Gut , daß es keiner weit« gehört wie ich . Albrecht-Ernst !"
Da meldete ein Lakai, datz Seine Hoheit , der Herzog, er¬

wacht sei und den Erbprinzen zu sprechen wünsche .
„Sofort komme ich !"
Rellenthin sah nach der Tür , als sie wied« ins Schloß ge¬

zogen wurde , erhob « sich .
„Nehmen Sie sich ein Beispiel an Ihrem hohen Bat « , der

sttrbt einmal in den Sielen . Nicht , weil ihn keiner absetzen
kann, sondern er tut eben sttll und ruhig seine Pflicht . Und wenn
Sie ihm gegenüberstehen, dann legen Sie sich die Frage vor :
was würde er wohl dazu sagen , wenn ich ihm die gleiche Er¬
öffnung machte , wie meinem Freunde Rellenthin ! — Mir hat
es von jeher ferngelegen, mich den Menschen aufzudrängen , aber
so lange ich die Ehre habe, p« sönlicher Adjutant Seiner Hoheitdes Herzogs zu sein, w« den Sie mich nun ganz sich« nicht wie¬
der los — zu Ihrem Besten. Und damit Gott befohlen für
heute !"

Rellenthin nickte dem Prinzen freundlich zu und verließ das
Zimmer . Mit offenem Munde sah ihm Albrecht-Ernst nach.
Donnerwetter , da saß « ja Mn in d« Tinte ! Bloß noch so
dumm hätte « sein müssen, und den Namen nennen ? Gut würde
es ja wohl Rellenthin gemeint haben , aber das kam davon !
Warum wahrte er nicht die Distanz ! Er war der Erbprinz , der
andere d« persönliche Adjutant ! Wenn es feinem Vater in den
Sinn kam, genügte ei« Schreiben, und der Hampttnann von
Rellenthin trat in die Front zurück — irgendwo , außerhalb des
Herzogtums ! Und jetzt hatte « sich den selM auf den Racken
gesetzt! Er selbst hätte in gleich« Lage sicherlich genau so ge¬
handelt . Die eine kleine Probe brachte ihn schon aus der
Fassung, ihn , dem alte WM Mchhagiu, « wisse , was ee .»» 8#J

klärung : die Annahme der Lohnämter od« ähnlicher In¬
stitutionen , die behördliche Mitarbeit zur Festsetzung von
Mindestlöhnen fordern, bedeutet für die Regi « ung ein Un¬
annehmbar . Auf dies« Grundlage ging gestern die Ver¬
handlung über das Hansarbeitsgesetz in etwas episch«
Breit « weiter . Auf unerhörte llebertreibungen der äußersten
Linken erfolgt zumeist eine gebührende Zurückweisung von
Seiten d« angegriffenen bürgerlichen Parteien und es ist
wirklich einmal eine geschlossene Phalanx in einer Frage
gegen die Sozialdemokratte vorhanden.

Rur ein kleines Häuflein der Volkspartei unter Rau¬
mann » Führung tritt für eine Reform der Lohnämter ein ,wenn es auch das Wott selbst nicht gebraucht, sondern Um¬
schreibungen bevorzugt. Die Konservativen lassen durch de«
Grafen Earm « , das Zentrum durch Herrn Dr . Fleischer, die
Nationalliberalen durch Herrn Everling » die Reimport «
durch Herrn Kolbe, die Wirtschaftliche B« einigung durch
Herrn Behrens und die Fortschrittliche Volkspartei durch das
uneinige Dreigespann Ranz , Bend« und Raumann manch
gutes Wort üb« die Hausarbeit ausfpreches.

Die Kommission hat in langer Arbeit gutes Material
geliefert und im Reichstag erlebte man gestern einmal eins
Serie von Rednern , dt« mit wirklicher Sachkenntnis und in
ehrlichem, friedlichen Streit sich messen. Diese Debatte
bietet auch den Fachgencsssen und Volkswirtschaftlern , die
auf der Tribüne zahlreich anwesend sind, gewiß manches
Neue und Förderliche. Die Sozialdemokraten stehen auf dem
Standpunkt ihr « Develendungstheotte »nd sie haben die
Unmöglichkeit erkannt , die Hausarbeit « für sich zu organi¬
sieren und so wollen sie eher eine Vernichtung der Haus¬
arbeit . Lieb« ein Ende mit Schrecken, als ein Schrecken
ohne Ende .

Alle übrigen Patteie « sehen in d« Hausindustrie zwarviele Schäden der Gesundheit, der Hygiene und der Ent¬
lohnung . Sie »« schließen sich nicht den ungeheueren Mängeln
dies« speziellen und nach Lokalinteressen zu beurteilenden
Schicht der Arbeiter ; aber sie haben als vornehmstes Ziel : zu
bessern . Sie streiten sich höchstens, welcher Weg am ange¬
nehmsten und sichersten zu beschreib« sei. Kuren L ln Eisen -
barth , die die Sozialdemokraten wollen, lehnen sie alle ab .
Der Streit um den beste« Wey fühtt naturgemäß zu manchem
Streifblick auf unsere Sozialpolitik Werhaupt und auf ihre «
Einfluß auf die Absatzsteigerung unser« Jndusttte od« auf
die Erschwerung unserer Konkurrenzfähigkeit im Ausland « .
Volkswirtschaftlich ist das alles sehr interessant und besonders
Raummtns geistvolle Beredsamkeit « zielt starke Wirkungen .
Wer auch alle anderen Redner sind mit dem Herzen bei der
Sache. Es bÄmrfte nicht des deplazierten Appells des H« r «
Eoehre an die christliche Barmherzigkett. Man fühlt lebhaft
mit den Aettnsten der Armen und so offenbatt diese Debatte
auch ein große Summe Herzlichkeit und innere Wärme , die sie
über die Bttieutung ein« gewöhnlichen Reichstagsfitzrmg in
manchen Punkten hincmshebt.

Die Abstimmung ergab den« die einstimmige Annahme
des Kompromitzanttags auf Einführung von Fachausschüsse «.
Hinter Raumamt standen nur fünf Mann sein« Fraktion Mb
die Hilft d« Sozialdemokraten bet seinem Antraa auf Ver¬
mehrung der Kompetenz dieftr Fachausschüsse, die Sozialdemo¬
kratie blieb endlich mit der Forderung der Lohnämter ganz

Und wen« dann sein Liebestraum ausgeträumt war . seine Kin¬
der herumliefen , als Grafen so und so «nd sagten : »ns« Vater ,der Herzog, hat uns ein böses Erde hinterlaflen , wir haben keinen
ftsten Boden unter den Füßen, schweben in der Lust , wie schwer

'
ist unser Leben, die herzogliche Familie sieht uns nicht für voll
an , und dem Adel und Bürgertum des Landes gegenüber spiele«
wir eine läch« liche Rolle. — Gehen wir also in die Fremde ?
Da krampfte sich doch ftin H« z zusammen . Cr bedeckte die Hand
mit den Augen, es half nicht . Loni von Baaken stand vor ihm ,
sie , die er geliebt , seit sechs, siebe« Jahren ! Sieg « war er ge¬
blieben üb« seine Gefühle — bis « sie leiden sah unter de«
Auszeichnungen seines Bruders — . da waren alle guten Vor¬
sätze zusammengestürzt wie ein Kartenhaus ! And nun , und
nun ? . . . Richtig, sein Vater wünschte ihn zu sprechen ! Er
stürzte zu seinem Zimmer hinaus . Auf dem Korridor lief ihm
der kleine, dicke Hoftnarschall üb« den Weg . Er blieb stehen.

„Auf ein Wort , bitte , Herr von Rosenau !"
„Hoheit befehlen!"
Ganz erregt war der Erbprinz . H
„Ich Hab zu wenig Bewegung! Sorgen Sie doch, bitte , für

eins Tennispartie ; sagen wir . zweimal in der Woche ?" .
„Zu Befehl, Hoheit. — Rur schade, die beste Spitterin ,

Fräulein von Baaken, ist momentan verreist !" -C - :
„Ich hotte schon — ja wohin denn nur gleich ? Gott , mir

geht so viel durch den Kopf jetzt . . .
"

„Rach Mengersbach zu Herrn und Frau von Lübbars !"
„Richtig , richtig, nein , wie vergeßlich ich bin ! — Danke

fthr , Herr von Roftnau , Hoheit hat mich rufen lassen . Auf
Wiedersehen !"

Schnell eilte er mtt einem freundlichen Popsnickei » weiter .
Albrecht -Ernst , der die Lüge haßte , hatte gelogen — aber das
war ihm jetzt gleich, « wußte, wo Loni von Baaken war . Bis
heute hatte « sich gescheut, nach ihr zu fragen ! Denn an einem
Hofe werden aus den harmlosesten Aeußerungen gleich Schlutz -
folgeMNgen gMgm , . . . . (Fortsetzuna folgt .)
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^allein . Und dazu mutzte man zwei volle Tage verhandeln !
Dann aber ging es rasch und nur Herrn Stadthagens
juristische Bedenken hielten das Haus zum Schluss« noch
etwas auf.

lReichstags -Bericht auf Seite 9.)

Tages-Mundschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 29 . Nov. Wie die - „Berliner Politischen Nach¬
richten" Mitteilen , wird die Anleihe des nächsten Reichsetats
sich auf etwa SV Millionen Marl belaufen. — Im Etatsent¬
wurf für 1911 belief sich die Anleihesumme auf 97% Millionen
Mark .

— Berlin , 29. Nov. Die Budgetlommisfion des Reichstags
. genehmigte in ihrer heutigen Sitzung das Bahnbanprojekt von

Tanga nach Mombo und beendigte die Beratung des Klein¬
aktiengesetzes.

Ans der sächsische « Kammer .
---- Dresden , 29. Nov . (Tel .) Zn der Zweiten Kammer erwiderte

Finanzminister von Seydewitz auf den Vorwurf , es läge eine Ver¬
fassungsverletzung darin , daß die Bundesstaaten auf die Ueberschüfse
aus dem Reichshaushalt diesmal verzichteten:

Gewiß hätten die Bundesstaaten das Recht, daß die Ueberschüfse
auf die Matrikularbeiträge verrechnet würden . Wenn es diesmal
nicht geschehe, sei es eine Ausnahme . Es sei ganz legal zugegangen.
Diese Ausnahme sei im ' Bundesrat einstimmig beschlossen worden.

Weiter sei der sächsischen Regierung vorgeworfen worden , daß sie
bei den Reichstagsverhandlungen über die Echiffahrtsabgabe « versagt
habe . Die sächsische Regierung sei eine scharfe Gegnerin der Schiff¬
fahrtsabgaben gewesen und scheute sich nicht, ihre Gegnerschaft nach -
drücklichst auszudrücken. Sie habe sich aber im - Bundesrat einer ab¬
gabenfreundliche« Mehrheit gegenüber gesehen . Unter diesen Umstän¬
den zog sie es vor , an der Umgestaltung der ursprünglichen Vorlage
mitzuarbeiten und versuchte , Zugeftändnisie zu erzielen , die ^ eignet
waren , die Nachteil« der Schiffahrtsabgaben für Sachse« abzuschwä¬
chen. Ihre Wünsche seien auch weitgehendst berücksichtigt worden . Un¬
ter diesen Umständen sei sie nicht in der Lage gewesen , gegen die Vor¬
lage zu sprechen .

Oesterreich -Ungarn.
— Trieft , 30 . Nov. (Tel .) Gestern fand hier die erste Hauptoer¬

sammlung der „Europäischen Fahrplankonferenz " statt . Die Ver¬
sammlung beschloß , die nächste Tagung der Vereinigten Fahrplan -
und Wagengcstellungskonferenz im Juni 1912 in Amsterdam und der
Europäischen Fahrplankonferenz im November 1912 in Hamburg ab¬
zuhalten . An der Konferenz nehmen Vertreter der Eisenbahn - und
Schiffahrtsunternehmungen fast sämtlicher europäischer Staaten ,
darunter von Deutschland, Dänemark , Norwegen und Schweden teil .

Japan .
— Tokio, 29 . Nov. Im Budget find die ordentticheu Einnahmen

auf 595 SW 009 Heu, die außerordentliche « Einnahmen auf SS 000 999
Ae» veranschlagt , die ordentliche» Ausgaben auf WS SW W9 gjen, dis
außerordentlichen Ausgaben auf 181SW W9 Ae«. Das Defizit wird
teilweise durch die vorhandenen lleberschüsse von 16 000 000 Pen
gedeckt._ _

Aus Baden.
ld Karlsruhe , 29. Nov. llebungsmätzig waren bisher

die drei geistlichen Mitglieder des Oberlirchenrats den drei
Richtungen der Landeskirche entnommen worden . Durch die
im Vorjahr erfolgte Berufung des Prälaten Schmitthenner
aus der Reihe der Positiven waren die Liberalen ausge¬
schaltet , indem zwei Geistliche der positiven Richtung , und
der dritte , der jetzt verstorbene Geh . Oberkirchenrat Zäringer ,
der Mittelpartei angehörte . Voraussichtlich wird nun wohl
dessen Nachfolger der Reihe der liberalen Geistlichen ent¬
nommen werden.

3 Rußheim (A. Karlsruhe) , 29 . Nov . Gestern fand hier Unter
dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Geitz eine sehr stark besuchte
öffentliche Wählerversammlnng der vereinigte » liberalen Parteien
stzrtt. Der Reichstagskandidat , Herr Stadtrat vr . Ludwig Haas , ent¬
wickelte in trefflichen Worten sein Programm , welches von den An¬
wesenden mit lautem Beifall ausgenommen wurde . An der Dis¬
kussion, die sehr lebhaft war , beteiligten sich die Herren : Roth , Geis ,
sowie Herr Bürgermeister Geitz. Die Versammlung bedeutet einen
erfreulichen Erfolg der liberalen Sache. Die Rußheimer werden am
Wahltag ihre Pflicht und Schuldigkeit tun .

A Radolfzell . 29. Nov. In einer heute nachmittag hier
abgehaltenen Vertrauensmännerfitzung der Zentrumspartei
wurde als Kandidat des ersten badischen Reichstagswahl -

'
kreises der Eüterspediteur Dietz aufgestellt.

gtottt badischen Landtag.
. £ Karlsruhe , 30 . Rov . Die Zweit « Kammer wird voraussichtlich
schon Anfang Dezember in die Weihnachtsferieu gehen; nur die Kom-
misiionen bleiben bis gegen Weihnachten beisammen , um den erfor¬
derlichen Beratungsstoff für die Plenarverhandlungen nach den

Skizzen ans dem Ernstfall.
Do» ». B. (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

VH . Patrouille gegen den Feind .
Es war eine wundervolle Julinacht , in die wir hinaus¬

schritte « . Silbern stand dir Mondsichel am Himmel und warf
- über das fruchtbare Hügelland ihr mildes Licht . Nichts er¬

innerte daran , daß feit drei Tagen in dieses Paradies der
Krieg mit seinem Schrecken und Elend eingezogen war .

Alles ein Bild tiefsten Friedens ; scheinbar. Bald hatten
wir unfern am weitesten rorgeschobenen Posten . einen Ünter -
offizier mit sechs Mann , erreicht. Sie waren kaum zu sehen ,
bis zum Kopf in einem Erdloch eingegraben . Der Feind ist
ruhig . Etwa 3 Kilometer vor ihnen ständen die vordersten
feindlichen Posten . Bei Eauenbach fei das Borpostengros ge¬
meldet. Also vorwärts ? Ich war glücklich darüber , datz mich
der Leutnant ausgewählt hatte . Die anderen waren ein Re¬
servist , der in Afrna gewesen war , und ein Gefreiter . Als wir ,
nach links abbiegend , die Stratze verließen , sagte unser Leut¬
nant : „Also , jetzt 's Maul halten und Ohren und Augen auf !"
Durch Korn und Klee , über Kartoffel - und Rübenäcker gingen
wir schweigend vorwärts . Ich ging zehn Schritt rechts vom
Leutnant , der frei ausschritt , und hielt die Stratze mit den
hohen Pappeln scharf im Auge.

„Doch anders wie im Manöver, " dachte ich. Das blitzende
Seitengewehr auf der Mündung , die 8-Patrone im Lauf und
den Tod vor Augen ! Da patzte man schon von selbst auf wie
ein Luchs . — Lauerte nicht hinter jedem Busch der Feind ? —
Pststsi. -

Auf einen Wink des Leutnants sprangen wir wie der Blitz
kn den Schatten eines Gebüsches . — Täuschung ; dar war nichts.
Ein dunkler Strauch . - - Wieder ging es vorwärts . —
Spähend , lauschend , tastend . In dem dunstigen Mondlicht
schienen die Gegenstände dem Auge unnatürlich verzerrt
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Neichstagswahlen vorzubereiten . Die Finanzdebntte beginnt gleich
nach den Ferien . Heute legt der Finanzminister der Zweiten Kam¬
mer das Budget , das Lotteriegesetz und noch einige kleinere Gesetz¬
entwürfe vor.

lUiL .Karlsrnhe , 30 . Nov . Die »ationalliberal « Fraktion hielt
gestern eine Sitzung ab, in der die endgültige Konstituierung der
Fraktion stattfand . Es wurden gewählt : zum Erste« Vorsitzende » der
Abgeordnete Rebmann , zum Zweite « Vorsitzende« der Abgeordnete
Di . König, zum Dritten Vorsitzenden der Abg. Koelblin . Zu weiteren
Vorstandsmitglieder » wurden gewählt die Abgeordneten Rohrhnrft »
Pfefferle , Leis « , Müller , Renwirth . Außerdem wurden die Fraktions¬
vertreter für die einzelnen Kommissionen des Landtags bestimmt. Es
werden in Vorschlag gebracht: 1. für die Budgetkommission .die Ab¬
geordneten Rebmann , König , Neuwirth , Pfefferle ; 2. für die Ve-
titionskommisston die Abgeordneten Geiger , Eoehring » Koelblin ,
Koger, Schmid; 3 . für die Eisenbahnkommission die Abgeordneten
Eoehring , Hilpert , Leiser, Reck, Müller ; 4. für die Eeschästsordnungs -
kommisston die Abgeordneten Koch und Weißhaupt ; 5. für die Justiz¬
kommission die Abgeordneten Koch, Koelblin , Neck und Weißhaupt .
Die Fraktion legte außerdem die einzureichenden Anträge und Inter¬
pellationen endgültig fest , die in der heutigen Landtagssitzung vorge-
legt werden sollen . Diese werden sich mit folgenden Fragen beschäf¬
tigen : 1. die allgemeine Teuerung , 2 . die Vereinfachung des Eisen¬
bahnwesens , 3 . die Einführung des Verhältniswahlrechts bei den
Landtagswahlen , 4. den Bau neuer Bahnen , S. die Einführung der
Elektrizität und die Gewinnung von elektrischer Kraft in einzelnen
Landesteils » .

A Karlsruhe , 30 . Nov . Verschiedene liberale Blätter nahmen ge-
ftent unter kritischen Bemerkungen Notiz von dem Fernbleiben der so¬
zialdemokratischen Fraktion von der Eröffnungsfeier des Landtags .
Der „Bad . Beob .

" weist heute auf diese Pressenotiz hin und mein:,
„die Nationalliberalen würden über diese ihre Erziehungsfrüchte nun
große, dicke Tränen vergießen .

" Wir halten eine Prefleerörterung
über die Abwesenheit der Sozialdemokraten bei dem feierlichen Er¬
öffnungsakt für durchaus überflüssig, schon deshalb , weil jedem, der
mit unseren parlamentarischen Verhältnissen vertraut ist, auch nicht
unbekannt sein kann, daß die Sozialdemokraten stets von der Eröff¬
nungsfeier des Landtags ferngeblieben sind . Es geschah das auch im
letzten Landtag und geschah auch früher . Kein Mensch hat sich darüber
aufgeregt , und die Presse hat sich im allgemeinen damit begnügt , das
Fehlen der sozialdemokratischen Abgeordneten lediglich zu ver¬
zeichnen .

ll> Karlsruhe , 30. Nov. In der begonnenen Legislaturperiode
wird der Landtag , so lesen wir im „Schwab . Merk .", auch in der
Frage der kirchlichen Dotationen einen Beschluß zu fassen haben . Die
fetzigen Zuschüsse, die der Staat über seine historischen Verpflichtungen
hinaus den Kirchen freiwillig zahlt , sind nur bis 1914 bewilligt . Die
früheren Beschlüsse müssen also entweder verlängert oder aufgehoben
weroen. Da die Kirchen in letzter. ru Falle ihre Steuern sehr bedeu¬
tend erhöhen müßten , ist für sie die Sache von größter Bedeutung . In
der Kammer sind die Meinungen geteilt , weil sich vom grundsätzlichen
staatlichen Standpunkt aus mancherlei gegen die Dotierung konfessio¬
neller Anstalten aus Staatsmitteln einwenden läßt . Vom praktischen
Standpunkt aus ist es aber einerlei , ob Staat oder Kirche die Steuer -
beträge in der Höhe der Dotationen erheben . Die Kirchen wünschen
natürlich die Fortsetzung der Dotationspolitik : gerade dieser Punkt
war einer der entscheidenden für die Entstehung des sogenannten
Karlismus . Die Regierung hat , wie in diesen Tagen gemeldet wurde,
in der katholischen Steuersynode durch Ministerialdirektor Schmidt
erklären lassen, daß sie die Fortgewährnng der Staatszuschüsse bean¬
trage » werde. Die Dotationsftage dürste auf jeden Fall sehr lebhafte
Verhandlungen Hervorrufen.

Die Präfidiumwahl in der zweite« Kammer.
Karlsruhe , 30. Nov. Die zweite Kammer besitzt nun

ihren definitiven Kammervorftand . Die Wahl wurde gestern
vollzogen und brachte das Ergebnis , das man nach dem Verlauf
der gestrigen Verhandlungen zwischen den einzelnen Fraktionen
annehmen mutzte ; die Linke des Hauses stellt wiederum wie
vor zwei Jahren das gesamte Präsidium .

Zum Präsidenten wurde mit 29 Stimmen der national¬
liberale Abgeordnete Rohrhurst gewählt . Er hatte schon wäh¬
rend des letzten Landtags die Leitung der zweiten Kammer in
Händen und sich dabei als ein durchaus gerechter, zuverlässiger
und umsichtiger Präsident erwiesen, dessen geschickter Geschäfts¬
führung die Abwicklung schwieriger und bedeutender Arbeiten
viel zu danken war . Man kann es daher nur begrüßen , daß
Herr Rohrhurst auch jetzt wieder in das erste Amt , das die
Kammer vergibt , berufen wurde.

Gemäß den Abmachungen unter den Parteien der Linken
wurde Abg. Geitz (Soz.) zum 1 . Vizepräsidenten und Abg.
Muser (Fort . Volksp.) an Stelle des erkrankten Abgeordneten
Heimburger zum 2. Vizepräsidenten gewählt . Als Sekretäre
fungieren ein nationalliberaler , ein jungliberaler , ein fort¬
schrittlicher und ein sozialdemokratischer Abgeordneter . Es sind
dies di« Ka-mmermitglieder MLller -Weinheim . Kölblkn, Oden¬
wald und WiM .

Das Zentrum kennzeichnet, ; feine Stellungnahme bei der
Wahl des Kammervorstandes dadurch, datz es für die Wahl des

Präsidenten 25 Stimmen für
gegen dieWahl des 1. Vizepräsidenten und 2. Vizepräsidenten
durch Abgabe weißer Zettel und bei der Wahl der Sekretär»
durch Stimmenthaltung demonstrierte . Es war das das gleich,Schauspiel, das wir bei der Wahl vor 2 Jahren erlebten ,aber trotz der damaligen Begründung von Zentrumsseite de»
erwarteten Eindruck im Lande nicht hervorrief .

Während der letzten Kammettagung wurden von de»
damaligen Präsidium die Geschäfte des Hauses der Volksver¬
tretung gut und mit Erfolg geführt und man darf nach dr»
Ausgang der diesmaligen Wahl mit Bestimmtheit daraus
rechnen, daß das in der gegenwärtigen Session wiederum der
Fall sein wird . Hoffen wir , datz die Wünsche , welche der neu-
gewählte Präsident mit seinen Dankeswortrn für die ihm W-
wordene Ehrung durch die Wahl in Erfüllung gehen und dHdas Ergebnis der Landtagsverhandlungen im Interesse der
Wohlfahrt unserer teueren badischen Heimat gelegen sein
mögen.

Badische Chronik.
Y Karlsruhe , 30. Nov . Nach ordnungsmäßig bestandener Meist,

Staatsprüfung find die Eeometerkandidaten Wilhelm Eiseuhardt v»,
Leonberg, Wilhelm Breithaupt von Teutschneureut , Hermann SdjM
von Duchtlingen , Valentin Kernert von Königshofen und Herma»,
Hölderle von Malsch als öffe ' -ellte Geometer ausgenommen
worden.

--- Karlsruhe , 29 . Nov . Der „Ausschuß der gemeinsame« Tag»^
für Denkmalpflege und Heimatschutz in Salzburg " (Erster Vorsitzender
Geh . Hofrat Prof . Dr . A. von Oechelhäuser-Karlsruhe ) hatte auf der
Salzburger Tagung im September d . I . den Auftrag erhalten , bei den
Handelskammern und Kaufmännische« Vereinen in Anregung zn
bringen , daß auch von dort aus dem Rekkamewesen, soweit es ein«
Schädigung des Straßen -, Orts - und Landschaftsbildes im Gefolge
hat , energisch entgegengetreten werden möge. Der Ausschuß hat sih
dieser Aufgabe entledigt , indem er an die genannten Stellen ei,
Rundschreiben versandte , worin er seiner lleberzeuguNg Ausdruck gibt,
daß gerade aus den eigenen Kreisen des Gewerbe- und Handels¬
betriebes heraus eine Einwirkung sich ganz besonders wirksam er¬
zeigen wird . Haben diese doch selbst das größte Standesinteresse an
der Verhinderung derjenigen Uebertreibungen , die man als Rekln« ,
unfug bezeichnen kann und die fast in allen Kulturstaaten zu polizei¬
lichen und gesetzgeberischen Maßnahmen geführt haben ; kennen diese
doch selbst am besten die Mittel und Wege, hier aufklärend und
bessernd unter ihren Standesgenossen zu wirken . Weiter heißt es in
dem Rundschreiben u. a . : „Wir verstehen sehr wohl die Bedeutung
und Notwendigkeit einer wirksamen Reklame und erkennen gern an,
daß an manchen Orten bereits der Anfang gemacht worden ist, ästheti¬
schen und künstlerischen Ansprüchen dabei gerecht zu werden ; ini
großen und ganzen bestehen aber die leidigen Zustände , die schon so
manches herrliche Häuser-, Straßen - und Landschaftsbild aufs
empfindlichste beeinträchtigt oder zerstört haben, allenthalben noch
fort und verlangen dringend nach Besserung und Abhilfe . An der
ästhetischen Kultur unserer Zeit mitzuarbeiteu , sollten alle Berufs-
stände wetteifern und sich dabei stets vergegenwärtigen , daß mit der
Besserung offenkundiger Mißstände überall der Anfang gemacht werden
sollte."

X Karlsruhe , 24 . Nov . Das Zentralkomitee des Bad . Frauen-
vereins hat auch in diesem Jahr wieder eine Haushaltungslehreri »
als Wanderkehreri « für hauswirtschaftliche Besprechungen angestcllt
und stellen dieselbe den Zrceigvereinen für diesen Zweck zur Verfügung,
Di« Abhaltung solcher Besprechungen können dringend empfohlen
werden , da sie nach den vielfachen Erfahrungen der beiden letzten
Jahre überall von den Hausfrauen bestens ausgenommen wurden unst
diesen vielfache Anregungen auf den verschiedensten Gebieten des
Haushalts gebracht haben . Das Zentralkomitee bittet , diejenigen
Zweigvereine , welche hanswirtschastliche Besprechungen unter Be
teiligung der Wanderlehrerin abzuhalten gewillt sind , sich bald '
tunlichst zü melden, da im Interesse der Ersparnis an Reisekosten
immer mehrere Besprechungen in derselben Landesgegend zusammen -
gelegt und zeitig einen Reifeplan für die Lehrerin nufzustellen ist .
Für jede Besprechung ist an den Hauptverein eine Gebühr von 5 Ml
zu entrichten , wogegen dieser die Vergütung der Lehrerin und di«
Reisekosten übernimmt .

MO . Ettlingen , 29 . Nov . Im hiesigen Gefängnis ist zur Zeit
ein gewisser Alfons Knecht aus Frankfurt in Haft . Er hat meist von
Berlin und Hamburg aus Annoncen erlassen, worin er die Vermitt¬
lung der Adoption von Kindern diskreter Herkunft anbietet . Auf
Anfragen hat er dann den Leuten meist eine Reihe von Kindern be¬
zeichnet . deren Adoption er angeblich gegen Abfindungssummen vm
2000 Mark bis 19 990 Mark zu vermitteln habe . Er hat dann zunächst
sich eine Anzahlung von 5—10 Mark für Auskunft , Auslagen , Photo¬
graphien geben lassen und für seine Vermittlung 50—200 Mark ver¬
langt . Davon hat er in der Regel die Hälfte , mitunter die ganz:
Summe sich zahlen lassen und dann nichts mehr von sich hören lassen .
Die Betrogenen hat er dadurch vertrauensselig gemacht, daß er schrieb ,
er vermittle nur gut situierten Familien und müsse Dertragsfestlegung
^ urch einen Rechtsanwalt oder Notar verlangen . Da Knecht nach
der Angabe seiner Vermieterin in großer Menge Briefe und Geld
empfangen hat , ist anzunehmen , datz die Zahl seiner, die et , so ge¬
schädigt oder doch zu betrügen versucht hat , sehr groß ist. ‘ Zur grünst-

Da , kaum 30 Schritt , rechts vor uns in einer Mulde an
der Stratze ein Feuer . — Ein brennendes Lagerfeuer . — Drum
herum kauernde, liegende, sitzende Figuren in die Mäntel ge¬
hüllt . Der Feuerschein beleuchtet die Gewehre daneben . „25 ,
26, 27,“ zähle ich in Gedanken. -- Wir liegen und starren
den Feind an . Der ahnt nichts.

Wir schleichen uns glücklich herum . Weiter . Jetzt heitzt 's
aufpassen. Wir sind mitten drin im Feind .

Vor uns Stimmen . Unbesorgt redend und schwatzend ziehen
drei Mann vorüber . Gewehr umgehängt , Zigarette im Mund .
Wir rühren uns nicht im Kornfeld . Noch zweimal treffen wir
auf feindliche Patrouillen . Die eine bleibt lauschend stehen ,
argwöhnisch. — Als sie nur das Flüstern des Nachtwindes
hört , geht sie arglos weiter .

Mehrere Feuer ! Das mutz ein größeres Biwack sein .
Funken sprühen gen Himmel von der einen Fer>.erstelle, während
der rote Lichtschein auf Zelte . Waffen , Wagen und ums Feuer
gedrängte Schläfer ein magisches Licht wirft .

Im Hintergrunds liegt ein Dorf mit spitzem Kirchturm ,
der sich deutlich vom Mondlicht beleuchtet gegen den Himmel
abhebt . Von dort hört man Pferdegewieher , Wagenknarren
und Hundekläffen deutlich herüberschallen.

Unten im Tale mutzte die Gaue entlang fließen , die wir
erkunden sollten.

Vorsichtig tastend gehts hinunter . — Weidengebüsch .Erlen ,
in denen der Wind rauscht , dahinter eifrig plätschernd und
murmelnd der Flutz . „Wollen mal sehen , wie tief , ob wir durch¬
kommen , drüben find wir sicherer vor feindlichen Patrouillen .

"
Vorsichtig gehts hinein in die Flut . Dorne der Leutnant .

Es reicht ihm bis an die Hüfte . Der Grund ist fest. Am an¬
dern Ufer wird es tiefer , aber wir kommen glücklich durch . Also
für Infanterie Lberschreitbar.

Jetzt nach den Brücken . Der Leutnant nimmt mich mit
rechts runter nach Eauenbach. Die beiden anderen sollen dr ->
Brücken links von uns bis zum nächsten Dorf erkunden.

„Auch Beschaffenheit des Flusses. Bis 12.39 wieder hier
an dieser Stelle " sagt er ihnen noch, dann trennen wir uns.
Immer am Fluß entlang kommen wir bis an die Gärten des
Dorfes . Der Fluß zieht sich mitten durchs Dorf . Wollten wir .
an die Brücke im Dorf , blieb nichts übrig als am Flüsse ent»
lang weiter vorzuschleichen , denn die Ausgänge waren besetzt,
die Dorfstratzen belebt.

lleber Eartenzäune und Mauern kommen wir noch ein
Stück vorwärts , dann treten die Häuser dicht an das Wasser
heran . Noch kann man die Brücke nicht erkennen. „Bleiben
Sie hier . Ich werde mal versuchen , im Wasser vorzüschleichen.
Bin ich in 15 Minuten nicht wieder hier , gehen Sie allein
zurück.

"
Leise plätschernd gleitet er ins Wasser. Dfe dunkle Flut

reicht ihm bis an die Hüfte. Im Augenblick ist er meinen
Augen entschwunden, noch einen Augenblick höre ich, wie er im
Wasser sich entfernt , dann Stille , Finsternis um mich. — —
Und doch aus tausend Geräuschen und Zeichen merke ich um
mich Feinde ^ das Knarren der Wagen , laute scheltende Stim¬
men , das Signal und Rattern eines Autos , Pferdegetrappel .
Ich lausche auf jedes Geräusch , atemlos gespannt . Dir
Minuten dehnen sich endlos , endlos . - Jetzt konnte tt dort
sein . - Ich fahre zusammen, ein Schutz. — Lang gellend,
brutal unterbricht er die Nachtstille. Wo kam er her ? Bo«
der Stelle , wo wir uns getrennt hatten ? Wenn man die bei¬
den gefaßt hätte ? — Wo blieb denn nur der Leutnant ? "
Das Blut rast mir durch die Adern , ich zittere vor Spannung
und Aufregung . 13, 14 Minuten , sollte ich fvrtgehen ? — Nein,
ich blieb . Noch nichts zu hören, unheimlich rauscht das Wasser.
Da höre ich 's platschen . Eine Gestalt im Dunkel . Er ist es.
Gott sei Dank. „Starke Steinbrücke, von einem Zug bewacht.
Zurück."

Atemlos erreichen wir die verabredete Stelle . Noch nie-
" " nd da . Wir kauern uns ins Gebüsch unten am Wasser' 'der dies entsetzliche Warten ,
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Entlarvung des Betrügers sollten alle Personen , an welche

»necht wegen solcher Adoptionen Briefe geschrieben hat und vor
ollem die Geschädigten möglichst rasch unter Beilegung der Briese und
Photographien bei der Behörde Anzeige machen , am besten beim
Amtsgericht in Ettlingen .

) : ( Durlach , 29 . Nov . Der 214 Jahre alte Knabe Emil
tzes Steinbruchbesttzers Rech fiel gestern vormittag in einen
vstt heißem Wasser gefüllten Waschtopf und verbrühte sich
verart , daß er nachts 1 Uhr nach qualvollem Leiden starb .

fd Erstngen (A . Pforzheim ) , 29 . Nov . Auf dem hie¬
ben Bahnhof wurde gestern mittag die etwa 43 Jahre
alte Frau Emilie des in Pforzheim beschäftigten Eold -
orbeiters August Anfelment beim Ueberfchreiten der Gleise
von dem von Pforzheim kommenden Schnellzug erfaßt und
sofort getötet .

A Walldorf (A . Wiesloch ) . 29 . Nov . Der Gemeinberat
beschloß, jedem , der einen Wilderer wegen Jagdvergehens
zur Anzeige bringt , so daß derselbe gerichtlich belangt wer ,
M kann , eine Belohnung von 50 Mark für jeden einzelnen
Fall aus der Eemeindekaffe zu bewilligen .

O vom Neckar , 23. Nov. Die württembergtsche Regierung hat
eine Denkschrift über die geplante Kanalisierung des Neckars aus -
vrbeiten lasten. Nach dieser Denkschrift soll die Anlage 17 Staustufen
erhalten. In Heilbronn ist die Errichtung eines neuen Umschlags¬
hafens vorgesehen, besten Kosten auf 3 281 000 Mark veranschlagt find.
Die Baukosten der Kanalisierung ausschließlich der Kosten für den
Heilbronner Hafen sind auf 32,2 Millionen Mark angegeben , von
denen 19,6 Millionen Mark auf Baden , 3,5 Millionen Mark auf
Hessen und der Rest auf Württemberg entfallen . Die jährlichen Unter¬
haltungskosten werden auf insgesamt 499 059 Mark geschätzt, wovon
auf Baden 294207 Mark entfallen . Der Kanal soll in drei Jahren
ftrtiggestellt werden . . Die in den 17 Kraftwerken entstehenden Waffer -
kkäfte werden auf rund 29 000 Pferdestärken geschätzt, von denen
zi 000 Pferdestärken auf Baden , 2400 auf Hesten und 4550 auf Würt¬
temberg entfallen . Von den beiderseitigen Ufern mit einer Gesamt-
ausdehnung von 235 Kilometer stehen 168,614 Kilometer unter badi¬
scher. 37,817 Kilometer unter württembergischer und 28,569 Kilometer
unter hessischer Landeshoheit . Durch die Kanalisierung wird die
Lange der Schiffahrtsstraße infolge Einlegung einiger Kanalstrecken
auf 116 590 Kilometer vermindert . Die Borarbeiten find dem Ab¬
schluß nahe , so daß die Verlegung des Entwurfs der Kanalisierung an
die Regierungen der drei Uferstaaten zu erwarten steht.

* Heidelberg , 23 . Rov . Die badische Krüppel -Heil - und Erzie -
hnngsanstalt Heidelberg richtet an unsere Leser folgende Weihnachts¬
bitte : „Wieder naht das Weihnachtsfest, wo insbesondere unsere
Armen und Aermsten sich so gerne erfreuen . Die Zahl unserer Zög¬
linge beträgt 41 und es wird viel von unserer Armenanstalt gefor¬
dert im Laufe eines Jahres . So bitten wir recht inständig unserer
durch Gaben zum Weihnachtsfest zu gedenken. Sie werden entgegrn -
genommen von Oberin Gräfin von Heimstatt » Heidelberg , Bergbei -
« erstraße 14, und finden dankbare Herzen.

"
L Kehl » 29 . Rov . Welche Angst manche Leute mit einem

schlechten Gewissen vor dem Polizeihunde haben , zeigt folgen¬
der Vorgang . Einem hiesigen Landwirt wurden mehrere
Körbe Rüben entwendet . Er hatte wohl Verdacht auf eine
bestimmte Person , ohne dieser aber den Diebstahl Nachweisen
zu können . Der Landwirt erzählte verschiedenen Leuten , daß
er zur Ermittelung des Täters einen Polizeihund kommen
laffen werde . Das sprach sich bald herum und vor wenigen
Tagen fand der Bestohlene seine Rüben wieder in seiner
Vorratskammer .

- Haslach , 29 . Rov . Heute früh 1 Uhr 05 Min . ist hier
wieder ein leichter Erisstob verspürt worden und zwar in der
Richtung von Süden nach Norden . Er hatte eine Dauer von
10—15 Sekunden . Das Beben ist verschiedentlich bemerkt
worden .

Walfach , 29 . Nov . Bei der Zwangsversteigerung des
Gasthauses zur „Krone " erhielt Herr Lei in Freiburg mit
dem Höchstgebot von 233 900 Mark den Zuschlag . Der ge¬
richtliche Anschlag betrug 46 000 Mark ohne und 52 025 Mark
mit Zubehör .

A Gutach , 29 . Nov . Das Gasthaus zum „Löwen " ist
heute nacht vollständig abgebrannt .

* Müllheim , 29 . Nov . Der Schaden beim Brande der
Zimberschen Sägemühle beträgt etwa 25 000 Mark .

O Konstanz, 23 . Rov . Einen schönen Erfolg hat die am 15. Mai
d . I . eröffnete städt. Fischbrutanstalt zu verzeichnen. Ihr wurden
500 000 Hechteier zur Ausbrütung übergeben . Ungefähr 460 000 Stück
wurden, sobald sie ausgebrütet waren , zu ihrer Weiterentwickelung
im städt. Fischwaffergebiet ausgesetzt, während die anderen 40 000 Eier
vollständig ausgebrütet wurden und die junge Hechtbrut in den Rhein
zur Ansetzung gelangte .

ttz Aus Baden , 26 . Rov . Rach den einzelnen Voranschlägen der
11 Kreise des Landes für das Jahr 1911 betragen die Bedürfnisse im
ganzen 5,8 Millionen , denen 2,7 Millionen Mark eigene Einnahmen
gegenüberstehen, sodaß durch Kreisumlagen 3,1 Millionen Mark zu
decken sind , wofür 14 056 Millionen Kreissteuerkapital zur Verfügung
stehen. Das größte Steuerkapital besitzt der Kreis Mannheim mit

3061 Millionen , den größten ungedeckten Aufwand mit V* Million der ,
Kreis Karlsruhe , den größten Umlagefuß der Kreis Mosbach mit
40 Pfg . (den niedersten Mannheim mit 13 Pfg .) . Von den den Krei¬
sen zugewiesenen Aufgaben erheischen die Kreisstraßen unb -Wege die
erste Fürsorge . Für den Straßenetat wurden nämlich 2,82 Will , vor¬
gesehen : davon beansprucht der Kreis Karlsruhe am meisten mit 0,53
Millionen . Die Armen- und Krankenpflege wurde mit 1,43 Millionen
berücksichtigt . Hier steht der Kreis Mannheim mit 262000 Mark an
der Spitze. Die Landwirtschaft und Viehzucht erforderte insgesamt
0,44 Mill . Am stärksten dabei ist der Kreis Mosbach mit 156 673 Mk.,
wovon allein 138 000 Mark auf die Hagelschadenverstcherung entfal¬
len , beteiligt . Für die llnterrichtsanstalten wurden rund 100 000 Mk.
vorgesehen, am meisten vom Kreis Baden mit rund 27 000 Mark . Die
segensreiche Tätigkeit der Kreise macht sich im ganzen Lande bemerk¬
bar , nicht nur auf oben erwähnten Gebieten , sondern auch bei Wohl¬
fahrtseinrichtungen der Gemeinden durch Unterstützung dieser, selbst
das Gewerbe wird durch die Kreise materiell unterstützt.

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 30 . November .

A Hosbericht. Der Großherzog hörte gestern vormittag den Vor¬
trag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und erteilte von 11 Uhr
an den Nachgenannten Audienz : Dem Vortragenden Rat im Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts , Eeheimerat Schmidt , dem Vor¬
tragenden Rat im Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen , Dr . Schmidt, dem Kaiser!. Bankdirektor Dietz in
Karlsruhe , dem Kommerzienrat Zimmern in Mannheim , den Regie¬
rungsräten Dr . Ritter im Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen und Dr . Bartning im Ministerium des Kultus
und Unterrichts , dem Finanzrat Sammet bei der Zoll - und Steuer¬
direktion , dem Notar Hauler in Kenzingen, dem Bahnbauinspektor
a . D. Michaelis in Karlsruhe , den Profefforen Meythaler in Baden
und Badersbach in Lahr , dem Pfarrer Jmhof in Spechbach, dem
Architekten Dr . ing. Eutmau und dem Kanzleifekretär Schuhmann in
Karlsruhe . Gegen Abend empfing Seine Königliche Hoheit den
Minister Dr . Böhm zur Vortragser

'
stattung .

% Boettge -Ehrung . Wie wir erfahren , werden sämtliche
bad . Leibgrenadier -Bereine am Freitag , den 1 . Dezember ,
mittags 12 Uhr , im hiesigen kleinen Rathaussaale ihrem
verdienstvollen Kameraden Boettge durch einen kurzen Fest¬
akt ihren Glückwunsch darbringen .

fl > Der Mannergesangverein Maschinenbaner -Sängerkranz ver¬
anstaltete am Samstag abend, zur Feier seines 85. Stiftungsfestes im
Saale der drei Linden ein Konzert, wobei die beiden Solisten ,
Konzertsängerin Frl . Hildegard Bauman , sowie Herr Musikdirektor
Herm . Post sich ihrer Aufgabe in denkbar bester Weisem entledigten .
Beider Soli wurde lebhafter Beifall gespendet . Die unter vortreff¬
licher Leitung des Konzertmeisters Willy Eiffler zu Gehör gebrachten
Männerchöre zeugten von guter Schulung und ließen deutlich er¬
kennen, daß die Leitung des Vereins in besten Händen liegt . Bei
dem sich anschließenden Bankett gab der Vorsitzende des Vereins , Herr
Gottlob Wols, einen trefflich geschilderten Rückblick auf das Leben des
Vereins seit dessen Gründung , dem alsdann die Ehrung einiger Mit¬
glieder folgte . Dabei erhielt Herr Waisenrichter Jakob Gramer für
40 jährige treue Mitgliedschaft ein prächtiges Geschenk. Für 25 jährige
passive Mitgliedschaft wurde Herr Karl Bender zum Ehrenmitglied
ernannt nnd Herrn Max Illing für 10 jährige aktive Mitgliedschaft
ein Ehrendiplom überreicht.

-4- Aus das Wohltätigkeitskonzert für den Fürsorge -Verein , das
heute abend 7 Uhr im Museumssaal ftattfindet , se- auch an dieser
Stelle nochmals hingewiefen. Wie wir hören , hat diese erstklassige
künstlerische Veranstaltung in der gesamten Bevölkerung das lebhaf¬
teste Interesse gefunden, so daß die Nachfrage nach den Beitrittskarten
eine sehr erfreulich große war .

D Großh. Konservatorium siir Musik . Das am Dienstag , den
28. November stattgehabte Vorspiel der Ausbildungsklassen hatte fol¬
gendes Programm : 1 . Hommage a Händel op . 92 , Duo für 2 Kla¬
viere von I . Moscheles (Frl . Carola Welcker und Frl . Maria Peter ;
2 . Giga con Variazioni von F . Raff (Frl . EiNma Lauber ; 3 . Sonate ,
D -dur op . 38, 1 . Satz, für Klavier u . Violoncello von A . Rubinstein
( Frl . Elisabeth Moritz und Herr Reinhold Siegrist, ° 4 . Fantasie , Fis¬
moll, 1 . Satz, von F . Mendelssohn-Bartholdy (Frl . Marie Sauer -
wein ) : 5 . Scherzo a . d . Klavierkonzert cp . 32 von T . Ccharwenka ( Frl .
Frieda Möllmann und Frl . Gertrud Bischer ; 6 . Arie „In allen Ele¬
menten" aus „Undine" von A . Lortzing (Frl . Friederike Ernst : Be¬
gleitung : Frl . Elisabeth Moritz) ; 7 . Ballade G-moll von Fr . Chopin
( Frl . Leonie Schandelmaier ) ; 8 . Sonate pathetique von L . v . Beet¬
hoven (Herr Fritz Keller) . — Nächstes Vorspiel (Vorbereitungsklassen )
Dienstag , den 5. Dezember , abends 6 'A Uhr im Saale der Anstalt .

8 Unangenehme lleberraschung. In der Zeit vom 25 . September
bis 27 . November d . I . wurden einer Dame in der Kriegstraße ,
während sie verreist war , mittels Nachschlüssel , ein schwarzsamtenes
Ballkleid mit Schleppe, einhellgrau , seidenes Miederkleid mit grauen
und weißen Spitzen, ein dunkellila seidenes Jäckchen im Gesamtwerte
von 940 JtL gestohlen .

§ Frecher Dieb. Vom 14 . bis 16 . November stahl ein llnbekanntcr
in der Amalienstraße mittelst Einbruchs , eine silberne Herren -Remon -
toiruhr samt einer goldenen Panzerkette im Werte von 40 <K . (Da
wird dem Diebe vielleicht nur zu bald sein Stündlein schlagen. Anm .
d . Red .)

Da , am andern llfer eine Gestalt . Wir rühren uns nicht .
Ein leiser vorsichtiger Pfiff von drüben . Der Gefreite . Im
Nu sind wir drüben .

„Wir find angeschossen worden , auf dem Rückweg . Der
andere ist gefallen . Zwei Holzbrücken , eine Steinbrücke , Fluß
überall flach .

" Keuchend meldet er .
Stimmen . Mit riesigen Sätzen erreichen wir einen Busch .

Eine starke , feindliche Patrouille mit Fackeln sucht das Ufer ab .
Die Meldung zurückbringen ist jetzt die Hauptsache . Schon

haben wir das feindliche Vorposten -Biwack hinter uns , da —
Plötzlich vor uns 4, 5, 6 Gestalten . Sie haben uns bemerkt .
Jetzt heißt 's durch . Ich faffe mein Gewehr fester . Halloh ,
was ist das ? Eine Patrouille von uns . Ein Zuruf , beider¬
seitiges Erkennen ; gerade noch zur rechten Zeit .

Eine Viertelstunde später weiß der Führer , was er wissen
muß . „Sie werden also heute Nacht als Führer dienen , bin
sehr zufrieden mit Ihrer Meldung . Danke sehr .

"

Der Leutnant wendet sich zu uns : „Ihr habt eure Sache
sehr gut gemacht . Gute Nächst , Leute ." Er machte nicht viele
Worte , aber seine Stimme klang merkwürdig weich , wie er das
sagte . Ich fühlte , er dachte an den Kameraden , der draußen
geblieben war . -

(Schluß folgt .)

Vermischtes.
bä Frankfurt a. M ., 30. Nov . (Tel .) Die Kriminalpolizei

verhaftete im Hauptbahichof sine Hochftapleriv , die 30 Jahre
alte Babette Hartmann aus Pares bei Neustadt an der Aich,
di« unter falschem Name « reiste und in verschiedenen Städten
Betrügereien utü > Diebstähle verübt hat . Wegen zahlreicher
Vergehen wird sie von Würzburg . Nürnberg . Wiesbaden und
Frankfurt gesucht. In ihrem Bchtz befanden stch viele Wert -
snchen , sowie Wertpapiere im Betrage « m 3000 Mark , die sie
Astern im Wiesbady » stahh

bä Berlin » 30 . Nov . (Tel .) In der heutigen Sitzung
des Zentral -Ausschuffes der Reichsbank kam der Präsident
Havenstein auch auf den Postraub beim Postamt 41 , worüber
wir ausführlich berichteten , p sprechen. Er gab die Er¬
klärung ab , daß die Reichsbank durch den Raub keinen
größeren Verlust erleiden würde . Es fei nur wenig Bargeld
gestohlen , wohl aber seien größere Wechsel, die für 7 Banken
ausgestellt waren , ganz vernichtet worden . - Außerdem seien
Wechselsendungen für zwei weitere Banken teilweise zerstört .
Man hoffe jedoch, sie durch Duplikate und Kopien ersetzen
zu können .

— Eydtkuhnen . 30. Nov . In einem Orte bei Willkischken
drangen sechs Banditen in die Wohnung eines littauischen Be¬
sitzers und raubten 800 Mark Bargeld , Wäsche und Kleidungs¬
stücke uiü > erschlugen den Besitzer und seine Frau . Drei von
den Tätern sind bereits verhaftet .

M . Wien , 30 . Nov . (Privattel .) An der böhmischen Grenze
ist ein Koffer , einen Zentner Saccharin enthaltend , beschlag¬
nahmt und der Besitzer verhaftet worden . Drei andere , von
Dresden kommende Schmuggler sind entkommen .

M Zürich , 29. Nov . Auf der Eidgenössischen Bank in Zürich
hat ein 21jähriger Angestellter im Lruse von zwei Jahren
Wertpapiere im Betrage von 48 000 Fran - entwendet . Mit
dem Erlös spekulierte er . Gestern wurden d >- Unterschlagungen
entdeckt und der Angestellte im Bureau verhütet . Er war noch
im Besitze von 11000 Francs , die er eben einem Börsenagenten
überweisen wollte .

= Mailand , 30 . Nov . (Tel . ) In Diesmano bei Florenz
ist eine Madonna von Della Robbia aus dem freistehenden
Tabernakel gestohlen wordon .

■=•-= Paris . 29 . Nov . Der freisinnige Rabbiner Brauer ,
den das israelitische Konsistorium in Paris abgesetzt hatte ,
weil er att

_
einem Sabbat in einem Wirtshause Schweine¬

fleisch genoffen hatte , hat vom Pariser Gericht einen Schaden¬
ersatz von 12 000 Franken zugesprochen erhalten .

1xvr ~
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§ Erwischt. Aus der Büfettkaffe einer Wirtschaft in Grünwftch^
stahl am 26 . d. M . ein 20 Jahre alter Kaufmann aus Reichenbachs
42 eit . Bei der Durchsuchung wurde das Geld in seinem Zimmer vor¬
gefunden , beschlagnahmt und dem Bestohlenen wieder zurück erstattet »

I « Java mtb Sia « .
— Karlsruhe , 30. Nov. Eine anziehende Wiener Schriftstellerin, .

Frl . Alice Schalek, deren Name als Verfasserin mehrerer Romane
und Novellen Ruf genießt, unterhielt am gestrigen Vortragsabend ;
des Kaufmännischen Vereins das zahlreich erschienene Publikum über
ihre Reisen in Java und Siam . Unterstützt durch sehr gute Licht¬
bilder — um deren scharfe Wiedergabe sich Herr Dolletschek jun . ver¬
dient machte — gab die Rednerin , deren Organ hell und klarverständ¬
lich den großen Eintrachtssaal beherrschte , eine sehr anschauliches
Schilderung von diesen ostastatischen Tropenländern , die sie erst vor ,
kurzer Zeit besuchte und wo sie persönlich in nicht immer leichten
Situationen die photographischen Aufnahmen machte . Der fesselnd «
Plauderton des Vortrags führte aufs lebendigste in di« Seltsam -
heiten jenes Wunderlandes ein, das in Java , der kleinsten, aber
wertvollsten der großen Sunda -Jnseln in Holländisch -Ostindien stch
austut . Das dicht bevölkerte Land , dessen Einwohnerschaft sich in
Sundanesen , Maduresen und die eigentlichen Javaner unterscheidet,
entstand in der reizvollen Schilderung Frl . Schaleks mit all feinen
Merkwürdigkeiten vor Aug' und Ohr der Hörer. Da war die Haupt¬
stadt Batavia , mit ihrer , einer weitgestreckten Landstadt ähnlichen
Anlage , der Erholungsplatz Buitenzorg am Eingang des Gebirges ,
mit dem von der holländischen Regierung unterhaltenen prächtigen
und wissenschaftlich bedeutsamen botanischen Garten ; da breitet sich
vor uns aus das Preangerland mit seinen Kulturen und weithin
sehen wir die Vulkane stch lagern . And wir vernehmen , wie die er¬
schlaffende Natur den Kampf ums Dasein bei der eingeborenen Be¬
völkerung wenig schwer sein läßt und darum auch der EStterdienst
keine sonderlich hohe Stufe einnimmt . So kommt es , daß , obwohl der
Islam die allgemeinere Religion ist, die Moscheen doch unansehnlich«
Bretterbuden sind und die gewaltigen Tempelruinen aus der fernen
Zeit stammen, da die Hindus hierher von Indien ihre Buddahver -
ehrung trugen und in staunenswerten Bauarten von bizarren Formen
ihremGlauben imponierenden Ausdruck verliehen . Schließlich wandern
wir mit der interessantenErzählerin zum Kaiser des in gewissen selbst¬
ständigen Formen erhaltenen Sultanats Sulu und lernen feine
Frauen und feine Leibwache kennen , feine Prinzen und Hofange¬
stellten.

Dann trägt uns das Schiff weiter , gen Norden zu. Ein Besuch
bei dem originellen Sultan von Johore , dem Malaienstaat im süd¬
lichen Malaka , dessen unermeßliche Reichtümer wir in den großarti¬
gen Tempelausstattungen ahnen, geht dem Besuch« Siam » voran -
dessen Hauptstadt Bangkok uns empfängt. An und auf dem 400 Mete -
breiten Menamstrom und seinen Kanälen erhebt sich die Stadt
deren ärmere Einwohnerschaft in primitiven Bambushäusern wohnen
die auf dem Flusse liegen und umhergerudert werden können. Di '

pittoresken buddhistischen Tempel mit ihrem terrassenförmigen Aus
bau , den bunten und vergoldeten Türmen , den steinernen Torwächter
sratzen, das königliche Residenzschloß mit seinen geheimnisvollen unv
wunderbaren Schätzen , die ganze eigenartige Landschaft umgibt uir/
in den lebhaften Darstellungen der Rednerin , die bis in das Inner
des Königstempels uns führt , darin alles von Gold und Diamante -
strotzt . Es war zur Zeit der Anwesenheit der Vortragenden t<
Bangkok die Leichenverbrennung des von seinem hiesigen Besuch auck
in Karlsruhe bekannten Königs Chululangkorn und so streng »er
boten es war , so gelang es der Rednerin doch , sowohl von der Königs
Prozession wie von dem feierlichen Akt der Vcrbrennungszeremoniei
interessante Aufnahmen zu machen . Während die Leichen der Bor
nehmen und Reichen verbrannt werden, ist die Sorge um die irdische
Ueberresto des Aermeren den Geiern überlassen, die ihr grausig ^
Amt auch in kurzer Zeit erledigen.

Mit manchem feinen Strich einer gut beobachtenden Schriftstelleri ."
wußte die Vortragende das Bild ostasiatischen Lebens und Treib ««-'

zu vertiefen und zu bereichern und ihre sichere, überlegene «nd »0»
einem angenehnren Humor durchzogene , stimmungsvolle Darstellung »
art ließ die Zuhörerschaft ihr mit gespanntem Interesse folgen un*
wäre ihr auch noch weiter gefolgt, wenn die Vortragszeit nicht ab
gelaufen gewesen wäre . Mit allseitigem, herzlichem Beifall zollt '
das Publikum Frl Schalek den lebhaftesten Dank für den ebens»'
unterhaltsamen wie lehrreichen Abend .

Aus den Uachdarlöndern .
= Wolfstein (Pfalz ) , 30. Nov . Gestern früh fuhr Bezirks -

arzt Frank in Kusel mit seinem Automobil über Land . Beift
Dorfe Jettenbach geriet das Autonwbil an eine Böschung unjr
Lberschlug sich . Frank kam darunter zu liegen . Er starb bal >
daraus . Die drei anderen Insassen konnten sich durch recht¬
zeitiges Abspringen retten und kamen mit dem Schrecken davon .

tz Möckmühl (Wttbg .) , 29. Nov . Seit einigen Tagen wird hier
ein allgemeines Fischsterben in der Seckach von der Papier¬
fabrik abwärts beobachtet . Eine Menge der schönsten Forel ->
len und Aeschen sind tot aus dem Wasser gezogen und noch
sieht man eine Menge Fische zappelnd ans Ufer treiben . Der
ganze Fischbestand in der unteren Seckach dürfte total ver -

Unalücksfälle.
hd Essen (Ruhr ) , 30. Nov . (Tel . ) In der vergangenen

Nacht fuhr auf der Huyffens Allee das Automobil des Fahrt »
kanten Hermann Steinmann aus Horst -Emscher in rasende «
Tempo über die Bordschwelle gegen einen Baum. Die beiden
Insassen wurden heransgeschleudert . Der eine , der Buffetier
Buchholtz aus Horst-Emscher , wurde schwer verletzt dürfte aber
mit dem Leben davonkommen . Der zweite Insasse , der
Gastwirt Platten , hat derart schwere Verletzungen erlitten ,
daß er daran heute vormitag im Krankenhause gestorben iltj
Steinmann , der das Auto selbst geführt hatte , ergriff di «
Flucht , konnte jedoch im Horst -Emscher verhaftet werden .

— Königsberg i. Pr ., 30. Nov . (Tel.) Auf dem Oberteich
sind gestern nachmittag zwei Knaben des Kastellans Höpfner
im Alter von 10 und 11 Jahren auf der schwachen Eisdecke ein -
gebrochen und ertrunken. _

Aus dem gewerblichen Leven.
----- Hannover , 30. Nov . (Tel .) Bei der gestrigen Bei -»

sstzung des Vorsitzenden des Vereins deutscher Zeitungsver
leger Dr . Zänecke, von deffen Tod wir meldeten , hob Kam .
merzienrat Büxenstein ganz besonders die Berdienste bef
verstorbenen um die Beilegung der Streitigkeiten im Buch:
druckergewerbe und den kürzlich abgeschlossenen Buchdrucker¬
tarif hervor . Dr . Bachem-Köln sprach im Namen der deutscher
Zeitungsverleger.

= Berlin , 29. Nov. (Tel .) Die streikende« Schneidermeister de»
Berliner Damenmäntelkonfektion hielten gestern abend eine Ver¬
sammlung ab . in der mitgeteilt wurde, daß von den Zwischenmeister,
2806 an der Lohnbewegung beteiligt find . Auch eine Anzahl Atelier »,
in denen Muster hergestellt werden, haben die Arbeit eingestellt .

— Antwerpen , 29. Nov. Der Ausstand im hiesigen Hafen , über
den wir berichteten, ist beendet . Die Seeleute haben die Bringung ««
der Reeder auf drei Jahre angenommen, nachdem ihre Fordernuge ,
bis auf Nebensächliches bewilligt worden find
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Kon der Kuslschisfahrl .
f t= Wiener -Reustadt , 29. Rov . (Tel .) Der Flieger Rosa
j ims Triest , der heute als Passagier au einem Flug des Ober-
j leutnant » Nittuer teilnahm , wurde bei der La «d««g des
. Flugzeuges aus seine« Eitze IS Meter « eit sortgeschleudert
s »ad blieb sofort tot. Oberleutnant Rittner wurde verletzt.

Letzte Telegramme
der «Kadifche» Presse-«

-s Berlin , SS. Rov . Die Norddeutsche Mgemeine Zeitung "
!schreibt : Der beglückwünschte de» Reichskanzler zu seine« heutigen
Geburtstag in gnädige» Worte » und « achte ih« eine Vase mit dem
knijerlichen Ramenrzug zum Geschenk.

S Berlin, 80. Rov. (Privattel.) Als untrügliche« Beweis für
ide« interkonfessionellen Charakter des Zentrnm » meldet die , 8 e r-
mauia " : Reichstagswahlkreis « Sermersheim -Bergzabern

' wurde, da der bisherige Abgeordnete, Bürgermeister Spindler -Forst,
eine Wiederwahl abgelehnt hat , der Obersteuerkontrolleur Richter»
Landau als Kandidat der Zentrumspartei einstimmig ausgestellt.
Bo« besonderem Interesse an der Kandidatur ist der Umstand, daß
der Kandidat Protestant ist. Gewiß ein bemerkenswerter Beitrag
zum konfessionellen Charakter der Zentrumspartri ." An dem kon-

^fesfionellen Charakter des Zentrum » indes ändert dieser Zentrums¬
protestant ebensowenig etwas , wir ei« bürgerlicher Konzessionsschulze
den hochfeudal« , Charakter eines Earde -Kavallerie -Regimentr be-

' einflußt .
rrs Berlin , 3V. Rov . (Privattel .) Die «Germania " er-

! führt aus Rom, datz alle aenett Kardinale im öffentlichen
Konsistorium am Donnerstag außer dem übliche« Eid auch
schwöre« werden, die Konstitution Pius X-, die unter der
Strafe der Exkommunikation das Leto der weltlichen Rächte
bei der Papstwahl verbietet , ««»erbrüchlich zu halten .

s» Berlin , 30. Rov. (Privattel .) Dem «Vorwärts " zu¬
folge soll im Reichsmarineamt bereits ein Gesetzentwurf aus¬
gearbeitet worden sein, durch den die Pflicht zum Milizdienft
für die wehrhafte « Einwohner unserer südwestafrikanische«
Kolonie eingeführt werden soll. Rach diesem Heeresgesetz soll
alle« wehrfähige « Männern im Falle eines Kriege« oder
Aufstande» die verpfljchtuug zum Waffendienst auferlegt
werden.

= > Stuttgart , 29. Rov . Bei der heutigen Landtagsersatz¬
wahl im Oberamt Crailsheim haben « hatten : Lang (Bauern¬
bund) 1377, Schaffer (Nolkspartei ) 1176 , Reufch (Deutsche' Partei ) 828 , Beiukaempen (Soz .) 663, Gröber (Zerrtr .) 228
Stimmen . Es ist also eine Nachwahl erforderlich.

dck München, SO . Rov . Tel .) Zn dem unterfräakkscheu Kttch-
dorfe Anter -Schleichach find sechs Frau « , in die Gemeindeverwaltung
gewählt worden . Als Beigeordnete des Bürgermeisters fungiert
nunmehr eine Privatier « Eva Zech . Als Gemeiuderätiuueu eine
Gaftwirtsfran , eine Holzhäudkersfran , eine Lehrers -Wttwe , ei«
Privatier « und eine Taglöhnersfra ».

-i- Paris , M. Rov . Der rnffisch« Minister des Aentzer« Safauow ,der gegenwärtig in der Schweiz weilt , hat dem französischen Ministerdes Auswärtigen wissen lasse«, datz er dem Prästdenten Fallisresund dem Ministerin » eine» offizielle» Besuch abstatten möchte , bevor
er die Amtsgeschäfte wiÄer aufuiumrt . Er wird am 6. Dezember in
Paris eiutreffeu .

1=3 London , 30 . Nov . Premierminister Afqnith , der gesternim Templegebäude vor einer philantropischeu Gesellschaft eine
Red« halten wollte, wurde dort vo« einer großen Anzahl
Frauenrechtlerinnen empfange» und gezwungen, das Sebände
zn «erlassen, ohne seine Rede zu halte «.

— Petersburg . 30. Rov. Die von der Reichsdnma angenommene
Vorlage zur Bekämpfnng der Trunksucht verbietet den Verkauf Mer
starke» Getränke auf öffentlichen Bergnügnngsorte « und fetzt de»
Spiritusgehalt des Bramttmeins von 40 auf 87 Prozent herab .

=3 Rowotscherkask , 30 . Rov . Der medizinische Sachver¬
ständige erklärte , der Mörder des Fürsten Trühetzkoi, Kristi .wovon wir seinerzeit mehrfach meldeten , habe den Mord im
Zustande geistiger Störung verübt , fei aber jetzt normal . Das
Gericht beschloß daraufhin , datz Kristi straffrei bleiben und in
Freiheit gesetzt werden fall.

1=3 Teheran , 29. Rov. Moazez el Mott , der frühere Gou¬
verneur von Ardebil und Siegelbewahrer Mohammed Alis ,
ist heute nachmtttag auf offener Straße von einem MNdjahed
erschösse» worden . Der Tater ist entkomme».

8 « de« Marottoverträge «,
«= * Köln. 29. Rov. Wie nach einer Meldung der „Frkf .

Ztg ." ans kolouialeu Kreisen mitgeteill wird , ist nunmehrdie Expedition in das neue von Frankreich an Deutschland
abgetretene Kongogebiet gesichert . Die Expedition hat in
erster Linie die Aufgabe, neue Verkehrswege nach Znuer -
afritt » zu schaffen. Man denke zunächst an die Einrichtungeiner deutsche« Motorschifsahrt auf dem Kongo, Ubangi und
dem Sangha . Die Expedition wird ansgesandt von dem
wirtschaftlichen Komitee der deutsche« Kolonialgesellschaft.
Nachdem der Vorstand des Komitees gestern seine Zustim¬
mung « tritt hat , dürfte die Ausreise in kürzester Zeit er¬
folgen«

3 ff Berlin , 30. Rov. (Privattel .) Die abschlietzende
Marokko-Debatte i« Reichstag wird , wie « an hört , erst «ach
der Debatte über das Prrvatbeamtengesetz , also voraussichtlich
erst am nächsten Mittwoch stattfinden . Sowohl der Reichs¬
kanzler als auch Herr v. Kiderlen -Wächter werden sprechen.Von de» Partei «» soll nur die sogenannte »eiste Garnitur "
in» Treff « ! geführt werden. Das Referat über die Kommis-
stonsarbett wird Frhr . m HerUing erstatten .

----- Berlin , 29. Rov . Die englische Regier »»- erklärte ,wie die ^Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt , durch
eine Rot « Sir Edward Sreqs an den deutschen Botschafter
Graf Wolff-Retternich oom 27, November ihre Zustimmung
Mm Marokkvabkommen.

ttS London, 30. Rov . Die Pall Mall Gazette" will von
einem diplomatischen Korrespoudente« folgende angebliche
Richttgstellung der Mitteilung «chatten haben, datz Josef
Chamberlain als Kolonialfekretär Dentschland die Teilung
Marokkos vorgeschlage » habe . Gegen Ende Oktober 1899
habe Fürst BLlow, der mit Kaiser Wilhelm nach London
gekommen war , Lord Salisbnrq , dem damalige » Premier ,bei eine« Besuch bei ihm de» Beitritt Englands zu« Drei -
tmnde vorgeschlage »,

Salisbury habe erwidert , England Di bereit, Abkomme«
über besoudere SegenstSMe abzuschliehe «, könne aber nichtMl bnc SUfib Hgnfc«! atnridäl M

_ D « dtzsche Preffe ._
wenn seine Interessen nicht berührt werden. Fürst Bülaw
habe darauf Josef Chamberlain den gleiche« Vorschlag ge¬
macht und eine ganz ähnliche Antwort erhalten .

Eine « Monat darnach habe Chamberlain in einer Rede
zu Leicester Deutschland das Anerbieten zu etwas « ehr als
bloßer Frenndfchast gemacht , sei aber von BLlow, der mit
der burenfreundlichen öffentlichen Meinung i» Deutschland
»« geschwenkt sei, abgeserttgt worden.

Ehmuberlain habe dies sehr übel genommen, worauf
1902 es zu dem scharfe« Konflikt zwischen beide« Ministern
in ihren erbitterten Rede« gekommen sei.

= Pari », 30. Rov. In der Kammer macht sich eine starke
Stimmung dahin bemerkbar, der Ratifizier »«- des deutfch-
franzöfifchen Abkommens keine Debatte vorangehen zu lassen.
Man ist der Meinung , das Parlament werde sich durch eine
Kundgebung dieser Art Ehre erwerben , jedoch soll jeder die
Freiheit behalten , dem Abkommen zuznstimme«, es abzulehnen
oder sich der Abstimmung zu enthalten . Andererseits soll die
Kammer «nmittettar «ach der Ratifizierung des Abkommens
die Interpellationen über die answSrttge Politik beraten , um
dem Minister des Aeutzern Gelegenhett zu geben, alle zweck¬
mäßigen Erläuterungen zu machen .

Die Nnrnhe« in China.
kick Berlin , 29. Rov . Nach einer Privatmeldung aus

Peking wurde Tuaufang . der Lizekönig von Szetfchuan. von
den Ausständigen gefangen genommen. Sein Palast sowie
ein großer Teil der Stadt Szetfchuan stehen in Flammen .
In Peking hofft man , daß während des bevorstehenden drei¬
tägige« Waffenstillstandes , den die in Hanka« vereinigten
Rebellenführer »erlangte «, ein wichtiger Schritt zur Ver¬
ständigung geschehen wird . Guanschikai ist vom Hofe mit den
weitestgehende« Vollmachten versehen.

d6 Paris , 29. Rov . Ans Saigon wird berichtet , datz chine¬
sische Räuber in der Provinz Jentse eine französische Truppen -
Abteilung augegriffe « haben . Bei dem sich entspinnenden
Kampf wurden auf seiten der Franzosen 7 Soldaten getötet
nud 8 verletzt.

3 ! [ Kanton , 30. Nov. (Privattel .) Deutsche Missionare
aus verschiedenen Teilen der Provinz haben das hiesige
deutsche Konsulat um Schutz gebeten. Auf dringendes Er¬
suchen des deutschen Konsuls hat die revolutiouäre Regierung
die Absenduug von Truppen nach den beunruhigende « Ge¬
bieten beschlossen.

----- Washington , 29. Nov. Die Regierung der Bereinig¬
ten Staate « hat der chinefische« Regierung das formelle An-
gebot gemacht , ihr unter denselben Bedingungen wie bei dem
Boxeraufstand 2800 Mann amerikanischeSoldaten , die augen¬
blicklich auf den Philippinen stehen , zur Anfrechterhaltung
des Eisenbahnverkehrs zwischen Peking und der See und zum
Schutze der Freurdeu zur Hilfeleistung zu senden.

Der türkisch-italienische Kriege
In Tripolitanie «.

ö « Berlin , 29 . Rov. Der hiesigen italienischen Botschaft ist eine
Mitteilung zugegangen, wonach bei dem Vormarsch» der nach dem
Siege vom 28. d. M . folgte , italienische Truppe « zahlreiche Alte furcht¬
barer Grausamkeiten feststellten, die von den türkisch -arabische«
Truppen begangen worden waren . Rahe der Mosche « von Henni
wurden 28 furchtbar verstümmelte Leichen von den Soldaten gesunde«.

Auf dem benachbarten arabischen Friedhof wurden die Leiche«
von sieben Soldaten » die lebendig eiugegraben worden waren , auf»
geftnÄen. Einem anderen Soldaten waren die Auge« ausgerissen und
an der Stirn augenäht worden. Es wurde festgestellt, datz der Soldat
« och am Lebe« war , als er diese Grausamkeit erlitt . Aridere Leichen
wiesen Spuren schändlich« Mihhandlungeu auf.

Dhe Militärbehörde und das Geniekorps habe« photographisch«
Aufnahme» gemacht. Ein Korporal hatte schon diese Grausamkeiten
gemeldet, die von den Arabern und den regulären türkischen Truppen'und Freuen begangen worden waren . Die italienische Militär¬
behörde hatte jedoch « st Beweise abwarten wollen.

In d« letzten Nacht wurde auf dem Kirchhof im Innersten d«
Stadt die eingegrabene Leiche eines Artilleristen gefunden, der an¬
scheinend in Gegenwart eines Gendarmen , oder gar von ihm selb« ,ermordet worden war . Der Gendarm wurde verhaftet .

r-- Rom, 28. Rov. Die „Agenzia Stefan !" meldet aus Tripolis
von heute : Die Zahl der auf italienisch« Seite am 28. außer Gefecht
gesetzten beziffert sich auf 130 Mann , von denen 18 gefallen und einige
schw« verwundet worden find . Während des gestrigen Tages kam es
zu einigen Scharmützel« zwischen den Vorposten.

Die Flieger meldeten , daß zwei, ungefähr 2008 Man « starke , Ko¬
lonne« mit zwei Wage« sich aus Aiuzara in der Richtung ans Tarhona
znrückzogeu. In Ainzara stehen nur noch ungefähr 20 Zelte . Es war
unmöglich, die Oase gründlich zu erkunden.

Zwei große Baracken sind beinahe fertiggeftellt , »m die Ein¬
geborenen aufzunehmen, die noch ohne Obdach find .

Bon Homs ist bis gestern nichts Neues gemeldet worden.
Aus Der«« wird berichtet, daß am 25 . November eine neu«

Rekognoszierung auf dem Plateau unternommen wurde , wo man
jedoch keinen Feind antraf . Am 26. Rov . wurden einige SewehrschLsse
zwischen Vorposten und arabische« Bande « gewechsett . Die Arab «
wurden sofort zerstreut. Die B « lufte der italienische« Truppe « bei
dem Zusammentreffen am 24. Rov. betrugen 18 Man «. 28 Matrosen
wurden autzer Gefecht gesetzt. ,

!hd Rom , 29. Rov . Aus Tripolis wird heute amtlich
gemeldet, daß» eine aus allen Waffengattungen bestehende
italienische Kolonne unter dem General Damico vor Beng-
hast die sich dort anfhaltenden Beduinen vollständig ge-
schlagen hat . Der größte Teil derselben sei getötet und nur
wenigen sei es gelungen , sich zu flüchten. Die Berluste der

«> | Die Jchädlichen Folgen des Alkohols
« 1 - 83 Ze *£ en <̂ en Weg zum täglichen Gebrauch der

t * | König Ludwig Quelle ,
Geschäftliche Mitteilungen .

— Das Metropol -Theater in der Schillerstraß « gehört , wie «ns
geschrieben wird , zu deu Kinematographenthcatern , die sich ganz be¬
sonders durch dezente und vornehme Zugstücke de» Erfolg sichern. So
zeigt auch d« neue Film , d« sich zurzeit auf dem Tagesprogramm
bis tnkl. Freitag , den 1. Dezember, befindet , ein modern -romantisches
Charakterbild , da» ebensogut im Hostheat « aufgeführt wnden könnte.
Das neue Schaustück , das sich ^Dar Harfenmädchen" betitelt , zeigt in
wunderschöne« Bilder « die Schicksale eines Kindes , dessen Mutt « als
fahrend« Sängerin im StMe ein« mitleidigen Gutsherr !» gestorben
ist, die das Kind behält und mit ihrem eigenen Sohne « ziehen läßt .
Die Liebe d« beiden jungen Leute, die Sinnesänderung des jungen
Mannes , als « erfährt , dich seine Fra « die Tocht« einesLandstreichers
ist, die Trennung d« Ehe und das tragische Ende d« Tocht« d« Har-
ftnistiu entwickeln sich vor de« Publikum in ein« Weise, di« jeden
Besuch« packt und in ihm Stimmungen weckt wie die Lektüre eines
« M» B»ch»N> 18884 '

Mkttagsbkatt. Donnerstag, den 89. Rov. 1911 $ 1. f ZH
Italiener werden mit 10 Toten und 30 Verwundeten
geben. “

^ Konstantinopel , 29 . Nov. (Wiener Corr . -Burau .) tuKriegsministerium veröffentlicht ein Telegramm des Komm«?bauten von Tripolis Refchad Bey vom 27. Rov . : Die wbinierte italienische Brigade begann gestern früh den An« ^in der Richtung von Ainzara , um unsere Rückzugslinie n$J
schneide«. Infolge unseres hartnäckigen Widerstandesder Feind abends in seine früheren Stellungen zurück. §unsere Rückzugslinie bedroht war , ließen wir unser Bataim ,nach Suk «l Dschuma zurückgehen . Feindliche Kolonnen
bis Heuni vor . Die Berluste unserer Freimilligentruppml ^unbedeutend. Der Feind erlitt große Berluste .

Zur Blockade der Dardanelke «.
«=: Konstantinopel , 29. Rov . Hier verlautet , die

habe ihre Botschafter beauftragt , den Mächten « itzutei^daß sie verpflichtet sei, Berteidignngsmaßnahmen in den W "
danellen zu treffen , da der Verzicht Italiens auf eine Bloch- ,der Dardanellen einen Angriff auf diese Meerenge nicht
schließe.

FriedensSestreinnge «.
Koustantinopel , 30. Nov. (Privattel .) In einer msläufig nicht offiziellen Korverfation legten gestern die hiesig^Bertteter Rußland » und Oesterreichs der Pfotte dar . dch ^in der Lage seien, Vorschläge zu machen , di« vielleicht zur tzg,legung des türkisch-italienische« Krieges führen könnten.

Von türkischer Seite wurde darauf erwidert , daß die
nicht abgeneigt sei, einen ehrlichen Frieden zu schließen .
Mächte müßten indetz bedenken, daß der Verlust der beid,afrikanischen Provinze « ein derattiger Schlag für den jung«Verfassungsstaat sei, daß auch die Konstitution selbst da»,betroffen werde, was keine türkische Regierung zugebe«

Wafferftand des Rheins.
- onliauz. Hafenvegel . 29. Nov . 3.00 m (28. Nov. 3,02 m),
Schuüerinltk. 30. Nov. Morgens 6 Uhr 1,00 m (29. Rov. 1,02ai
Kehl. 30. Nov. Morgens 6 Uhr 1 .87 m (29. Nov. 1 .94 m).
Mara «, 80. Nov. Morgens 6 Uhr 3,41 m (29. Nov. 3 46 m)Mannheim , 80 . Nov . Morgens 6 Uhr 2 .88 w (29. Rov. 2.64 , \

Nergnügungs - und Nereins-An?eiger.
Wo » Nähere bittet m«m aus dem Inseratenteil » ersehen!

Donnerstag, den 30. November :
Alldeutscher Verband . 9 Uhr Bottrag . Saal 3, Schrempp.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mnseumssaal . 7 Ahr Wohltätigkeitskonzert für die Fürsorgevenft »
Männerturnoerein . 5% IX. Damen II , Kaiserallee 6; 8 U. Bismaicktz ,Skiklub. 8% Uhr Lichtbildervortrag im Krokodil . Alpenvereiu «y

SchwarMaldoerein Teilnahme an demselben.
Echwarzwaldverei «. Vereinsabend im Moninger (Konkordiafaal).
Tierschutzverein. Uhr Versammlung in den 4 Jahreszeiten .
Turngem. 8)4 U. Frauenabt . Sophienftr . 14 ; Damen 0 GutenbttMverei » für Handlungskommis von 1858 . Herrenabd

'
. im LandsüMtzVerein v. Boaelkrennde«. 9 Uhr Wochenversammluna im aold . Adln

MEUKOW
wird von den meisten erstklassigen Hotels und Caf6s der Welt gefübrt.

Feinschmecker trinken nur

Knorr -
Haferraehl

itnd

l Reismehl ,

sind bei Ärzten n. Müttern
beliebt wegen ihres Wohl¬
geschmacks , hohen Nähr¬

werts und ihrer leichten
Verdaulichkeit

O-Mi-To -Tee
weil hoeharomatiub, aaigleblg , bakfimmlitä vnä billit-

Za haben in plombierten Originalpaketen in den meisten enr
echlägigen Geschäften ._ 10640*

G. SCHMIUT -STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse, gegenfib. der Post ,
bittet um baldigste Aufgabe der Bestellungen aef

WE1HNACHTS. (PATEN-)BESTECKE
Bekennt grosse Auswahl . 18466

Der heuttgen Nr . der Etadtauflage und Umgebung liegt et» reiS
haltiger Katalog antiquarischer Bücher von der Braunsche« KoflE
haudluug (A. Trvschütz) hier, Kaiserstraße 58, bei. den allgemein
Beachtung empfehle«. M »

T.

Ae
im Stad

Chr.

füruat
» irsch

M

kl
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JHL HL MA . Marktplatz .
Grosse neueingerichtete Spezial -Abteilung

für moderne

Mäddien -Konfektion Knaben -Konfektäon
in reichster Auswahl und für jedes Alter.

18629

jj ^jgj * aus Baumwollflanell , Woll¬
stoff u. Samt in allen Formen

Jt -

überaus reiche Sorti -

-.45 bis 29 -

führt

I

Mädchen -Kleider ™e
d
ntü ^e

n
n Facons

Jl - bis 48 .-
Kinder -Jacketts und Paletots

einfarb . Cheviot , Tuch und gemusterte Phantasiestoffe

m 2.25 bis 29 .—
Mädchen ' Jacketts u Paletots

Cheviot , Tuch , Samt , einfarbig und gemustert

m 4 . 90 bis 86 .
—

Baby = Mäntel und Paletots
in Tuch , Samt und Stoffen englischer Art

dt 1 * 50 bis 25 »

alle möglichen
FassonsKnaben = Anzüge

m 3 .25 b^ 33 -

Norfolk »Anzüge äusS s
7^ 75 ws 34 .

Pyjacks englisch gemustert und einfarbig blau
4 .50 bis 23 -

Q n lotAfc ein- und zweireihig , in modernsten
I dlClUid Stoffarten

V

m 7.50 bis

Dck1ct **« tian sehr praktisches Tragen
F ClCl illCll auch für Mädchen

M 1 .50 bis 18.—

M khrljsMtheNM -WWilng
ii» Stadtgarten wird bis mit nächsten Sonntag , den 3. Dezember .

? , verlängert . 18638 .2.2

j
-
_ Städtische Gartendirektion ._Semi - Emailschmuck

Große Auswahl Muster eingetroffen nnd bitte Bestellungen auf
Weihnachten baldigst anfzugeben . 1868b

Chr. Fränkle. AWmkO, KarlAiiht , Pasjage.
o
»o
»o
»0
a0
■0
»0

Eröffnung meiner

a mm - ii
erhalten bessere Herren 5.1B37872 Leovoldstr . 31 . 2. St .

allerbilligst. «709
Wilhelmslr. 34, 1 Tr.

"k

garantiert rein,
per Pfund Ji 1.— , Jl 1.20 ,Jl 1.60 bis Jl 2 .—.
Geschw. Maisch

T ee - ,Kaff ee- ,Schokoladegeschäft ,Karlsruhe ,Kaiscrstr .l61,Eisg .-Blttu-str .
vis-a-vis vom Spielwarengeschäft

18576 Doering .
Telephon 1985 .

MitgUeddesRabatt-Spar -Verfrios-

Re« zugelegt :

Leibekea u .Bftsteiih » Her

\ u

sagt jeder Mann , dem die Ge¬
sundheit seiner Famifle viel

Geld und Verdruss erspart .
Grosse Auswahl , brihge Preise.

Billig zu verkaufen:
Kinderwagen . Schankelvferd und
Ofenschirm, alles gut erhalten .
Mühlburg . Eisenbatznstratze 18.
Hinterhaus , 2. Stock . B37816

„ Reformhaus zur Gesundheit“
I «. tfenbert 18693

Karlsruhe , Kaiserstrasse 122 .

Lebeusbedürfnisverein
Karlsruhe . 18619

Diwan .
Neue , eie« . Plüsch- u . Tascher -

Diwans v . 38 u. 42 M . an , Hochs .,
abgepaßte, mod . Sitz - u . Lehneware
v . 55—80 M. Keine Fabrikware ,
nur selbstangejertigte, prima Ware
unter Garantie . Gebe extra

10 % Rabatt
bis 1 . Jan . Kein Lad . , dah . billiger
wie jede Konkurrenz. Nur im Spe¬
zialgeschäft 11. Köhler , Tapezier ,
Schiihenstraste53 , Ii . B37835 .2 . 1

MaMfileiö "" , 7 "
B37818 zu verfaulen .

Glnckstrahe 18. 3 . Stock.

M 1. veremder

o c>
o

5 Ernst Kailmeyer Nacbfolg. A. Brück 2
0 Papier- n. Schreibwaren Eigene Präge-Anstalt

3n meinem

iur

e
uuc.
ten eir

IOBIO »

0
■0

q
18484 im Hause der Buchhandlung Jahraus . Q

■ OIOIOBOUC3IO » O » O,S » 0,0,0 » 0 » Ö

0 kaiserslrasse keke >Valdhornstrasse
im Hause der Buchhandlung Jahraus .

Ae WchmW - Verkaussjielle
d-r Badischen Landwirtschastskammer
füruaturreme « Bienenhonig u. echtes Schwarzwälder
Uirschenwayer ist nur am 1. nnd 2. Dezember geöffnet .

Verkausslokal : Amalienstr . 2 » (Ecke Waldstr .)

t» reib

186#

Violin=Futterale ,
Mandolinen - u . Zitherkasten .

Grosse Aasiaiil von M *. 4 .50 an bis Mk. 60 .—
Eritz tliiller, SlusikalienliaDdluug,
Karlsruhe , Kaieerstr. 221, zwischen d. Hauptpost u. Hirscbstr.

Teltpbea 1500 . — Mit| lied tfe* BabaH-SparVtreiss . irass

Rdumungs verkauf
gebe so lange Vorrat :

üngarnierfe können . . . von 75 i
Garnierte Kinderhüte . . . von 1.65
Garnierte Damenhüte . . . von 1.85
Samt -Üogues . . von 3 .25
farbige Velpel . 3 .85
Schwarze Velpe! . 4 .00

an
an
an
an

S . RoSenbUSCfl , Kaiserslrasse .
18681
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Unsere gesamten Läger sind für den Weihnachtsverkau : mit vorteilhaften Artikeln aufs reichhaltigste ausgestattet . Wir sind deshalb in der Lage, alle Wünsche hin¬sichtlich günstiger und preiswerter Einkäufe weitgehendst zu befriedigen . Wir bitten um Besichtigung unserer Ausstellungen in unseren Fenstern und an den Lägern .
Kostenlose Zusendung sämtlicher Artikel nach allen Orten unserer Automobil-LinienGünstige Kaufgelegenheit für Vereine .

Kohlenkasten, ff. lackiert
und dekoriert
5.25, 8.90, 3.50 bis 2.25

Ofenschirm, ff. lackiert
und dekoriert
9.75, 7.25, 6.75 bis 2.90

Triumphstühle
zusammenklappbar,

poliert lackiert
10.50

Trlumphstuhl,ff.poliert
Jacquardbezug, mit
Festgtell vorrichte .Ofenvorsetzer

6.75, 3.75, 2 .50 bis 88 H
Triumphstuhl,ff.poliert

Tapestrybezug mit
Feststellvorrichtung

15.50

Tischlampen , mod. Mes¬
singfuß mit verziertem
ülasbassin 5.75
einfache Ausführung

von 1 .25 an Trlumphstuhl,ff.poliert
modrn. Plüschbezug
mit vernickelt . Fest -
stellvorrichtg . 19.50

Flurgarderobe , Eiche,
m. geschliff . Spiegel
in moderner Aus¬
führung und großer
Auswahl 35. — , 27

22 - , 18.50, 15.-

KmfeeS £ fVIC6 su * ver 2° ld . Rahmkanne
geschlossen . Zuckerdose Q

wie Zeichnung *ff. vernickelt ,

TriiimpilStUlll,
mod- Plüschbezu 2< Seitenlehne
Fusstütze , m . Franse, wie Zeichng

Petroleum -Ofen „Calorifix “, größte Heizkraft,
vollkommen geruchlos , emaillierter Mantel | Q CjQmit Messing -Bassin

Petroleum -Oefen „Titan“
s von 10.50 an

Salatliren , mit vernik . Einfass.
7.50, 4 .50 bis 1-25

Salatbestecke verrück. 1.95,1.25
Krümel-Garnitur ff. verrück. 3.50
Kakes-Dosen , schöne Ausführung3.90, 3.50, 2.50, 1 .75, 88 H
Honig-Dosen . . Stück 1 .45, 1 .2
Butter-Dosen

Stück 3.50, 2.75. 2.50 bis 1 .25
Cabarets . Neri. 5.90, steil . 4.50
Menagen 5.25, 4.50, 2.75 bis 88 H
Salatliren mit vernickelt . Einfaß

7 .50 , 5.25, 3.90 bis 1 .25
Speise -Formen, feuerfest mit ver¬

nickelter Einfass . . 4.50, 3.80

j Teemaschine , Ia . Fabrikat, ff. vernickelt 13.50 , 16.50, 19,50

Messerpntzmaschinen
Ia. Fabrikat . 7.50, 3.00

Wirtschaftswagen m . Tarir-
schraube u. Feststellvor¬
richtung 3.75,2 .90,2 50,1.95

Tafelwagen , geeicht , System
Biranger ÄST 9.50

Fleischmaschinen
Ia. Fabrikat 4.50, 4.25,2 .85

Buttermaschinen
bewährtes Fabrikat

1 2 3Ltr .
1.65 2.10 2.75

Reibmaschinen, fein und grob
mahlend 2.25. 1.85, 1.25

Bügeleisen
Helvetia

verrück.
3.50

Stahleisen 1 .95 3.25, 2.75
Gaseisen Stck . 1 .651 .55,1 .25

Spätzlemühlen,echt Hühners¬
dorf St . 2.75

Brotkapsel
ff. lack , und decoriert
rund 2.60,1.25, oval 195,1.50

Brotkapsel , mod., 4-eckige ,
lange Form 4.75, 3.90

Brotkapsel , ff . emailliert mit
Goldiinien 6 .75, 5,90

Kaffeemühlen, Blechkasten
Stck . 95

'
4

Wandkaffeemühlen
m . Steingutbehält . St 2.90

Kaffeemühlen, ff. lacküolzkasten , vernick . Schieber 2.90, 2.25

Kaffeeservice , echt Porzellan , fr . dekor.,
für 6 Personen . 9 .75 7.50 5.75 bis 3 .25

Bierservice in mod. Ausführung 18.— 16.— 12 .— 10 .— bis 2 .50
Weinservice , aparte Formen . 7.50 bis 3.90
Likörservice . 5 .25 4.75 4.50 3.90 bis 1 .25

Tafelservice , echt Porzellan ,
mod. Auführung, 10#

i, Rabatt

Brotkörbe« ff. ver¬
nickelt . . 2.801 .25

Tortenplatten , mod. Dekore
6.50 5.90 3.75 bis 1 .20

Eierservice
10.50 £ .50 4.50 3 .75 1 .25

Bestecke ^;“ st
*«-

'
gabel , Ia Solinger Fabrikat

Dtzd . 10.50 9.— 7.50 6.—
Messer , Ia Solinger Klinge
m . Alpacca-Heft Dtzd . 10.50

Gabeln, Alpacca . Stück 58 42^
Ess-Löffel , 65 58 424 Kaffee-Löffel Alpacca 35 24 ^
Löffel und Bestecke in eleganten Etuis , in großer Auswahl.

Beleuchtungskörper für Gas
Pendel mit echtem Grätzinbrennner . . . . von 7.50 an
Zug -Lyra , Messing , pol. Schirm m . Messingbekl . u .Frans- 15.—

„ matt, Messing m . echt . Grätzinbr„ kompl. u. Frans. 25.—

Küchenfchrank
mit 11 div. Schub¬
laden, grau od. Eiche
lackiert mit Malerei

Jt 15.50
Küchenfchrank

mit einer Tür und
4 Schubladen , grau
oder Eiche lackiert,

mit Malerei
M 8.50

Schuhfchrank
mit Vorhang

Jl 5 .75

Küdienichrank S£hLSS 10.50

Rpftflasdien n- verzinnt emailliert KupferLlWlUlCIOVlIVftI
extra schwere Warp 1 -85 2 .90 4 .90

Kinderstnhl,zusammenklapp¬
bar, mit Sicherheitsver¬
schluß u. Closetteinrichtg „
einf. Ausführung 6.25, 4j>0

Kinderstuhl, ff. lackiert , mit
Spieleinrichtung 8.25, 7.50

Kinderstuhl, ff. lackiert, mit
gepolsterter Lehne 11.50

Kinderstuhl, ff. lackiert, mit
gepolsterter Seiten- und
Rücklehne 15.—

Kinderstuhl, niedrige Form
2.90 2.45, 1 .95 bis 95 4

KindßrnilltP m' aufklappbar. Bücherkasten , Rücklehne tC flfllllllUGl piillG , u. Fussütze verstellbar, beste Konstruktion lu » UU

Blumentische
nußbaumartig lackiert 3.75. 2.95
ff. pol. u. graviert 7.50, 5.25, 4.75
nußbaum fourniert

21 .—. 18.—. 10.50, 8 .75
Nähtische, nußb . fourn. 21 .—, 19.—
Klavierstühle, schwarz poliert 9.50

nußbaumartig poliert 10.75
Saloiiständer, ff. poliert, moderne

Ausführg. 28 .—, 18.—, 11 .—, 7,75
Salonständer, soLAusf ., Buche 4.50

Eiche gebeizt . . . 5.25

BIUmüDK ippeil von 6 . 75 an.
In geschmackvoller, moderner Art

Paneele , nußbaum fourniert
18.—, 16 .—. 12.—

ff. poliert u. graviert
10.50. 7.5«, 5.75, 3.90

Bücher-Etag&ren, nußbaumartig,
zum Hängen 3.50, 2.75, 1 .25
ff. pol ., 3 u . 4 teil . 18.—„ 10 .50, 8.50

Noten-Etagären, rein Messing
2 . .—, 14.50

Messing mit Holz verarbeitet
2o.—, 23.—, , S.—

Handtuchständer, nußbaumart. 3.50
„ echt Eiche 4.75

Hausapotheken in großer Auswahl
18.—, 13.50, 9.75 bis 1 .25

Vogelbauerständer , Schmiedeeisen
u. Messing 22.—, 16.75 bis 9.75

ZBIUNGEN

ZeituagsmappeaSÄK9 .75 690 5.25 3.50

Geschwister Knopf .
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Für die kommende Weihnachts -Campagne und den damit verbundenen grossen Verkehr in unserem Hause haben wir alle Vorbereitungen getroffen . Durch Ver¬mehrung unseres Verkaufspersonals , Erweiterung unserer Warenbeförderung durch eigenen Automobil - und Radfahrverkehr , übersichtliche Anordnung von Lagerausstellungen ,und grosse Auswahl in allen zum Verkauf gelangenden Artikeln geben wir dem kaufenden Publikum die Gewähr , schnell , angenehm u. vorteilhaft einkaufen zu können .
Günstige Kaufgelegenheit für Vereine .

Herren-Uhrketteu,Silber 800 000
mod . Gliederung6.75,5.75, ‘425
in Nickel mit und ohne An-*

hänger 125, 85, 45 4
in Alpacca . 2.25
Kavalierkette, DoubI6

3.25, 2.45, 1 .95
Damen -Uhrketten

echt Silber, extra lang6.50 5.25
Stahl . 754 1.85 2.95
Alpacca . lang 1 .85
Doublö mit u . ohne Schieber

9.—. 4.50, 2.45
Broschen, echt Tulasilber und

Emaille, neue Formen 1 .25
m. Similisteinen, sol . Fassung

95, 75, 65. 45 U
Armbänder, Freundschaftsreifen

u . Sklavenreifen,
Silber 800/1000 . . . 2.25
echt vergoldet . . . 2.75
Armreifen versilbert 48 4
Silber 800/1000,
neue Gliederung 6.85 7.25 7,75
Alpacca . . . . 1 .95, 2.45
Amerik. Doublt, sehr elegant

3.25, 4.50, 9.25
Ringe für Herren und Damen

Silber 800 • . . . 95 4
8 Kar . Gold m. mod . Steinen

4.50, 5.25, 6.50
Rock- und Blusennadeln

echt Tulasilber 95, 245 4
echt Emaille 95, 195 4
extra starke Rocknadeln

45, 65, 95, 125 4
Kristall-Schreibzeug m - grossem

4-eckig. Glastintenfass 8.75
mit extra grosser Platte und
2 Glasfässern u . viereckigem
Glasdeckel . . . . 14.75

Kristall-Schreibzeug, schwarz
geschliffen , m. Messing-
Garnitur . 3.45

Colliers mit echt Silber-Kette u .
echten Steinen 1.25
Colliers mit echt Silber-Kette
u . echt Emaille -Anhänger 2.85
mit oxyd. Kette und Anhänger
mit Similisteinen 145, 95 4

Hals -Kette, Alpaccaperlen, das
Neueste 2.45, 2.10 1 .85

Colliers
mit

Anhänger
z . öffnen
f . Photo¬
graphie

vergoldet
95 4

Trauer -Ketten und -Broschen in
grosser Auswahl

45, 75 , 145 , 295 4
Clgaretten -Etuis, echt Silb . 8.5o

Alpacca, glatt u . geprägt 3.95
Manschettenknöpfe , DoublÄ,

oxyd. u . and. mod . Ausführung.
185, 75. 45, 25 4

Hutnadeln, enorm grosse Aus¬
wahl, moderne Formen

345, 145, 75 4
Silber-Emaille 125, 95 4
schwarz u. farbig 45, 25,10 4

Cigarrenspitzen, echt Bernstein
u . Meerschaum 13.50,10.75,8.—

Tabakpfeifen, in Etui als Ge¬
schenk geeignet 5.25, 3.65
kurze u . ger. Form 95,65,45 4
Weichseiholzspitze

75. 45, 25 4
Taschen-Uhren für Herren , Ga¬

rantie für gutes Werk •
39.—, 10.50, 5.50, 3.25

f . Damen 37.—» 15.—, 9.50,4.50
Taschenmesser, Solinger Stahl

einfache u . eleg. Ausführung
Gürtelschliessen,neueste Muster

in echt Emaille 2 .45, 1.95, 1.30
in Alpacca . . . 550, 4.75
Oxyd . 95, 75, 45
Stahl . 754 > 25

Schreibzug, tulafarb. in. grosser
Federschale , wie Zeichn. 3.25

Löscher Metall, z . Schreibzeug.
passend 275 , 145, 95 4

Kartenständer , passend
245 , 145, 95 4

Handschuhkasten in Leder , hoch¬
elegant . . 3.45

Handschuh- , Kragen- , Man¬
schetten u . Taschentuchkasten
in Garnituren vorrätig

Damengürtel, ff. schmal Leder¬
lack , u. Brokat m . sehr schön . I
Schliessen 650, 450, 225,96 4 1

Nähkasten, hochelegante Aus¬
führung mit Einrichtung 2.45

Nähkasten in Holz , in schöner
Ausführung . > 16, 96, 48 4
mit kompletter Einrichtung

4.50. 2 95. 2.45, liS
in Lederimit ., diverse Farben
mit kompletter Einricht . 4.50

Samtgiirtel, schwarz mit sehr
schönen Schliessen 95 u . 684
Halbseide . . - >-55, >.45
Seidensamt, hochflorig _2 81, 2.25

Portemonnaies für Herren und
Damen von einfachster bis
feinster Lederart in grosserAuswahl von 7.50 bis 48 4

Brieftaschen , diverse Ausführ.,
7250 1.85 1.45 95 4Extra Format, für neue 100-

Markscheine geeignet 8.75
Cigarrentasche , div . Lederarten

13.25 6.15 3 45 2.30
Cigarettentaschen in einfacher

und eleganter Ausführung
3.65 2.75 2.25

Visitenkartentalchen jeder Art
2.45 1.35 95 4 38 4

Schreibmappen und Schreib¬
unterlagen von einfachster
bis elegantester Ausführungmit und ohne Schloß . Prak¬
tische Einteilung.
13.50 8.75 4.25 2.75 1 .85 95 4

Schreibzeug mit Uhr oder mitversch . Tiertiguren, prachtv.Ausführung 23 .— 16.— 12.—

Metall -Schreibzeug,
tulafarbig . 1 .25

KunstBguren , antike u . moderne
Art, elfenbein , imit . Patina¬
bronze und farbig getönt, in
großer Auswahl
95 4 1 .45 1 .85 3.45 bis 23’

.—
Figuren in Metall , teils mit

Serpentinsockel, künstlerische
Ausführung 19.- 9.75 5.75 4.25

Kunst¬
figur

dunkel ,
Patina
getönt

1 .25
Metall -
figuren

Fußball -
fpieler ,
Kegler ,
Radler,
Ruderer,dar¬
stellend
in ver¬

schiedener Farbentönung 3.85
Coupökoffer , Vulkan fibre , leicht

und dauerhaft, äußerst prak¬tisch mit und ohne Einsatz,Messing -Schlösser
15 .50 13.25 11 .75

Blusenkartons mit Lederriemen
und Griff, ringsum Metallein¬
fassung in verschied. Grössen

« 2.85 2.65 2.10
Schulranzen in Leder und Fell

imit. für Knaben u. Mädchen
3.65 2.90 1.45 95 4

in Rindieder, braun oder
schwarz . 4.96

Musikmappen , feste Form
2.95 1.85 93 4

n zusammenlegbarmit
Griff . 3.75

Aktenmappen, Leder imit.
3.25 2.75

Prima Rindleder, mit und ohne
Griff . . . . 9.50 6.95 5.50

PhotograBe-AIben , schöne Ein¬
bände mit u. ohne Goldschnitt,teils mit Auflage , für alle
Formate passend , in größter
Auswahl 12.25 6.75 bis 1 .25

Reisehändtaschen, in Kunstleder
3.45 2.75

Prima Rindled. 13.50 10.25 5.50
in Segeltuch, mit Patentgriff u.

gutem Schloß . . 4.65 3.45

Rauchservice, 4 teiiig, mit
Tablett . 2.45

Rauchservice, in schwarz Krist.
mit Messing beschlagen 3.45

Kupfer , 4 teiiig . . . 3 .75 2.45
Messing , gehämmert

8.25 6.50 4.25
Aschenbecher, m . u. ohne Feuer¬

zeug, in Messing gehämmert
3.50

Alteisen gehämmert, mit Glas¬
einsatz . . . . 2.25 95 4

Alteisen gehämmert , mit Feuer¬
zeug und Leuchter . . 1 .65

Tafelaufsatz, wie Zeichg. 1 .15
Tafelaufsätze ,

Figur mit Tulpe . . . 3 .85
Tafelaufsätze, neue Form , stark

versilbert , mit Säulenfüßen u.
reich geschliffener Glasschale

22.— 15250 10.50 6.25
Schulmappen, Wachstuch , ein¬

fach und doppelt, mit u. ohne
Glanzfutter, je nach Größe

2 .25 1 .20 95 45 4
Dokumenten-Ordner u .Wechsel-

mappe in imit. Leder , gutes
Schloß . 5.75 3.50

Rucksäcke, sowie sämtl . Alu¬
minium - Touristen - Ausrüstg .
in größter Auswahl am Lager .

Heliosflaschen (unentbehrlich f.
Jedermann) halt . Getränke u.
Speisen 24 Stunden warm u.kalt ILtr . V,Ltr . V. L- 7,L .

6.50 4.50 3.75 2-40
Trinkbecher, mit und ohne Em¬

bleme, Zinn versilbert , ver¬
schiedene. schöne Formen,mit div. Sport-Enblemen.

Perlhandtatchen , neuesteMuster
7250 , 3.75, 2.85

Brokat , neueste Mode in pracht¬voller Ausführung
25.—, 10.20, 6.80, 325

Samttasche mit gelbem Rüget ,extra langer Cordei u . Franse,wie Zeichnung . . . 2.95
Damenhandtafchen(Offenbacher

Fabrikat ) mit prachtvollem
Bügel, bis zur elegantesten
Ausführung mit Cordei oder
Ledergriff

21 .25, 10.50, 6.45, 3.45 95 4
Samtpompadours mit schönen

Bügeln
13.50 8.75, 3-45, 1 .95, 95 4

Samttasche mit Oxyd - oder
gelbem Bügel mit Stahlpoints
besetzt . . 95 H

Standuhren, hervorragende Aus¬
wahl, modernste Formen,schwarz Kristall

8.50, 9.75, 12.— bis 31.—
Kunstguss , tulafarbig

6.75, 4.95 , 3.95
Holz, mahagoni und dunkel
eichenfarbig . . 4.95 , 3.45
Marmorstein . . 4.95, 3.25

Rauchständer mit großer Kerze
Alteisen gehämmert, wie
Zeichnung . . . . . 3.25

Rauchtische, komplettm . Rauch¬
service in Alteisen u . Messing ,neue, aparte Formen , teils mit
Zigarrenschränken . 37.50,27 .50, 21.—, 14.50, 9.75, 6.25

Eieg.Kerzenlampem.Amoretten -
figur nach Meissener Art u.
apartem Schirm mit Perl¬
fransen . 3.45

Blerkriige aus fein geschliffnem
Glas, neue Formen mitmass.Zinndeckel 5.75, 4.65, 2.95

Bowlen in Messing und Kupfer,sehr moderne Ausführung
21.50, 16250 , 14250, 11.50

Weinkühler, matt, Messing oder
Kupfer . 8.25

Fruchtschalen , schwer versilb .mit geschliffenem Glaseinsatz
u. Metallbügel15 .50,11 .75,7250
in geflochtener Ausführung

4.25, 3.75
Fruchtkörbchen mit Henkel u.Glasschale . , . 2.45, 1.65

in matt , Messing mit Bügel
6.75, 4.25

mit Glaseinsatz und Henkel,Messing oder Kupfer . 1 .25
Toiletten - und Handspiegel , ge¬

schliffen , m . Celluloid -, Nickel-
od . Holzrahmen226,1.45,95 -f

Krümel-Garnituren in diversen
Metalien . . 355, 2,45, 1.25

zellan

wie
Zeich¬
nung

Por -
zellan-
Stand -
uhren

mit mod.
Malerei

3 .45, 2.25
Tee-Maschine, neueste Formen ,matt Messing . . . 13.75stark versilbert . . 21 .25
Tee-Gläser mit Kupfer¬

behälter . . 1.65, 1.45, 95 H
Wecker-Uhren,Garantie für guten Gang2.60. 2. 10 , 1.75

in neuer ap . Ausführung 3.85
kupferfarbig . 2.65
oxydfarbig, schöne, kl. Reise¬wecker . 3 45

Photographierahmen in allenFormaten, Holz. Glas und
Metall . . . 3.45 bis 12 H
Familienrahmen, hochaparte
Ausführungen , m. naturpoiier -
ten Leisten , teils moderne Be¬
schläge . . 5.75. 3.9b, 1.25

Nippes-Porzellanfiguren m . rei¬
zend . Blumenfüllung > 78, 2.25

Amorettenschale auf hohem
Säulenfuss . 1.25

Nippes n. Kopenhagens Art mit
Kirschenzweiten . . . 1.25

Porzellankörbchen mit farbig.
Banddurchzug , . . 75

Tierfiguren n . Kopenhagener
Art . 95 ^ 1 .45

Bonbonnieren , Porzellan mit
Malereien 2.75, 1.75, 1.25,964H

Mocca-Tassen mit altsilber- od.
goldfarb . Tellern u. Halter 95H

Taschenlampen mit den besten
Kometbatterienu .helibrennen -
der Birne . 2.45, 1.45, 95

Taschenfeuerzeuge, Imperator ,Modell 1911, schwer ver¬silbert . 2.48
vernickelte Feuerzeuge , ^ ut
funktionierend
Ersatzsteine

.65,
3 St .

Geschwister
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Einrahmungen
von Bildern 18194 .4.2

empfiehlt
in reichster Auswahl

bei billigster
Berechnung

E . Büchte
Kunsthandlung und Rahmenfabrlk

Kaiserstrasse 149 .

Unter dem Protektorat Seiner KgL Hoheit des Grobherzogs
Friedrich II . von Baden.

Samstag , den 2 . Dezember 1911
im großen Saale der Städtischen Festhalle

zur 69. Stiftungs -Feier
Fest -Konzert

Mitwirkende :
Herr W. von Schwind, Großh. Hofopernsänger .

Herr Sascha Culbertson, Violin - Virtaose.
Musikalische Leitung :

Herr Chormeister Ludwig Baumann ,
Hoforganist und Seminarmusiklehrer .

Klavierbegleitung :
Herr Professor A . Karle und Herr Enterich Kris.

Friede . Hegar
ff . Wieniawsky

Lothai Kempter

W, A . Mozart

Vortrags-Folge :
1. Hymne an den Gesang . Männerchor
2. Violinkonzert Nr . 2, D -Moll . . .

Herr Sascha Culbertson .
3 . Meeresstimmen. Männerthor . . .
4 . a) O Isis und Osiris . |b) ln diesen heiligen Hallen . . *

Herr W. v. Schwind. J
5. a) Hoffen und Harren . Männerchor

mit Tenorsolo . K. Wilhelm
Tenorsolo : Herr Friedr . Meißner

(Vereinsmitglied) .
b) Die Spinnerin . Männerchor . . Ed . Hermes
c) Schwäbisches Tanzlied . Mannerchor Friedr . Silcher

6 . a) Nocturne Es-Dur . . . . . . Chopin
b) Hexentanz . . Paganim

Herr Sascha Culbertson .
7. a) Die verfallene Mühle . . . . . Löwe

b> . \ Rieh . Trunkc) in meiner Heimat . . . • * j
Herr W. von Schwind .

8. a) Halt , Rössel, da winktgoldnerWein .
Männerchor . J . Wengert

b) Der Studenten Nachtgesang
Männerchor . . KL . Fischer

Eintritt der Vereinsmitglieder gegen Vorzeigen der
Mitglieds' und Beikarten.

Für unsere Mitglieder sind vorbei alten : die 8itrpl»tre von
*k des Saales, der unteren und oberen Galerie. Die Zugänge zu
diesen Plätzen finden durch den Garderobeanban rechts der Fest¬
halle statt. Mitglieder, die die obere Galerie besuchen, erhalten beim
Eingang gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten die vom Stadtrats¬
sekretariat abgestempelten Zählkarten ; sobald diese Zählkarten ver¬
ausgabt sind, ist ein Zutritt zur oberen Galerie nicht mehr möglich.
Die Eingänge für die übrigen Konzertbesucher sind auf den Karten
genau vermerkt .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder , numeriert zum Preise
von 3 id und 2 Ji , nich tnummeriert zu 1 Jl , sind in der Hof¬
musikalienhandlung von Hugo Kants haebf ., Kaiser¬
strasse 114 , Telephon 1850, von Samstag, den 25. Novbr . bis
Samstag, den 2. Dezbr . 1911, nachm . 5 Uhr, und, soweit noch
verfügbar , am Konzertabend in der Festhalle (Garderobeanbau
rechts) zu haben. Wegen der beschränkten Zahl dieser Karten
empfiehlt es sich , Bestellungen sofort aufzugeben ,
Oeffnung der Festhalte *U7 Uhr - Anfang Wir.

Ende nach 9 Uhr.

ÜD1ts

1
II

DER VORSTAND . 18297

fü¬ ll
Karlsruhe .

Unser diesjähriges

XIX. Ltiftmgsftß -HBlirbtta Feier
findet am SamStag . de« S. Dezbr . d. I ., abends 8 Uhr beginnend ,

tm Colosseums -Saal statt .
Dia verehr!. Mitglieder nebst Familienangehörigen find sreund-

iichst eingeladen . Außer den bereit « ergangenen besonderen Einladungen
berechtigt daS VereinSabzeichen, sowie die zur Ausgabe kommenden
Eintrittskarten zur Teilnahme . Letztere können am Samstag , den 2.

; und Mittwoch , de« G. Dezember , abends von 8 ' /,—10 Uhr, im Ver-
! einSlokal .Hronenhalle " (Kronenstraße Nr . 3) tn Empfang genommen
werden . Orden und Ehrenzeichen find anzulegen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstand
Sonntag , de« 1». Dezember , von nachmittags 3 Uhr ab :

Gemütliches Beisammensein im Vereinslokal.
Für Unterhaltung ist bestens besorgt. 18570 .2.1

Karlsruher Protestantenverein
Sonntag , de« 2. Dezember . abeti »S « Uhr,

im groBen Rathaussaal :
18602 .2.1

Vortrag des Herrn Professor Heppigel von hier über:
„£)ie deutschen Pilgerreise« nach
Palästina im 9Riifela(ter“.

ir billig 8« verkaufen : , eleg.^»Diwan mitmit AAivujEiu/efjua ,w , Chiffonnier^ Zimmertfsch.
nz . Betten , Stuhle , alles wie

Karl-Friedrichstriche IS .
T- eppe. rechtS . BE1S .S .21

Pettoleumheizofea,
geruchlos ^ fast neu, wegen Gas
anlage für halben Preis zu tuet
kanten. 237708

Wachstrast« r

Sektion Karlsruhe .
Donnerstag ,

den 30. Novemb. 1911
abends 8' |j Uhr,

im Krokodilsaal , 2. St

„Winterliche Durchquerung des Berner
Oberlandes “

, wozu unsere Mitgliedernebst Angehörigen vom Ski-Klub
Schwarzwald, Ortsgruppe Karlsruhe
—Badener Höhe eingeladen sind.

Bärenzwinger

Am Samstag , de» s . Dezbr .Stil w
. . Anfang 8 Uhr.

Einzeichnung der Teilnehmer in
die im Zwinger aufliegende Listebis spätestens 6. Dez. erbeten.

Abgabe der Eintritts - und Tisch¬
karten am Donnerstag , 7. Dez.,von 6—8, und Freitag , 8. Dez.,m 8—10 Uhr im Zwinger .

8676 .24_ Der Vorstand .

J
( faufnt. Verein Hamburg)

Bezirk
«M äa >

Karlsruhe.

Heute Donnerstag abend
Kerren-Aben-

im Restaurant Landsknecht (Zirkel)

Ls -rlsriaLs .
Heute . Donnerstag , abends 9 Uhr

WocheMrsamlW
im Vereinslokal '

(Goldener Adler).
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Feuerfeste Kochgeschirre
Bunzlauer « . sächsisches Töpfer-
qefchirr, . sowie Steintöpfe und
6 .1 Steinschuffeln B-7M»
empfiehlt in reicher Auswahl

Woldemar Schmidt ,
Markgrasenstraße 27, Eckladen .

Mitglied des Rabattsparvereins .

Donnerstag , 20 . November 1911.
21. Abonnements - Vorstellung der
Abt. Clfjraue Abonnementskarten >,
Kans Konnenstöhers

KöUenfahrl.
Ein heiteres Traumspiel von Paul
Apel. In Szene gesetzt von Otto

Kienscherf.
Personen :

HanS Sonnenstöber
stud . phil . Fritz Herz.

Alberr Becher , Ober -
regisicur und Schau-
spi : ' : >-. sein Freund Otto Hertel .

Fra -. . Dr. . Schwalbe.
Licvii-inuct Maaalene Bauer .

Else, eine Verwandte
Frau Dr . SchwalbeS H . Holm.

Hermann Schmidt,
Rentier Wilh. Wassermann.

Emilie , seine Frau Marg . Pix .
Ihre Kinder :
Gustav Henrh Pleß .
Minchen Else Noormaru

Otto Kretschmar. ein
Cousin Beider Eugen Rex.

Onkel Fritz Karl Dapper .
Tante Pauline M . Frauendorser .
Der Staatsanwalt F . Baumbach
Dr . von Brandwieser ,

Geh. Medizinalrat Hugo Höcker.
Schubring , Professor der

Philosophie Paul Gemmecke.
EineKommerzienräiin F . Meyer
Eine hagere Dame Heb . Bendorf .
Erster Dienstmann L. Schneider.
Zweiter Dienstmann H. Benedikt.
Ei« Polizist August Schmitt .
Ein Logenschließer M . Schneider.
Frieda . Dienstmädchen S . Hanck.
Der Vorsitzende ; der Verteidiger ;
Philosoph, ein Papagei ; Gerichts¬
hof ; Geschworene : ein Gerichts¬
diener ; ein Oberkellner : der
Scharfrichter ; zwei Henkersknechte ;
Gustavs Geist : eine Gestalt im
blauen Gewände ; der Mann am
Scheinwerfer : ein Orchester; Pu¬

blikum.
Anfang VS Nbr. End« .-/«!« «hr.

Nasie -Eroffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise.

Damenkleider 1
rejoigt und färbt tadellos die
Tärb?jeHi . <l» m . Waschnrehdt Primz .

Zur Aufstellung der

Jahresbilanz,
materiellen und formellen

Prüfling derselben ,
des Inventars und der
Geschäftsbücher ;

Einrichtung von 18477*

Haupt - u. Betriebs -
Buchführungen

empfehlen sich

Nagel & Karth
gerichtL beeidigte kaufm. Sach¬
verständige und Bücherrevisoren

Karlsruhe
Kaiserstraße 146. Telephon 108.

gegenüber dem Hauptbahnhof .
Jeden Freitag

K
Mittagessen

_ _ i. Abonnement
von 8« Pfg . an , sowie billige
Frühstücks- und Abendkarte.
14985 .14.10 J . Maler .

Fischhalle Beeiltet
ZLhringerstr . 30 .
Nähe Waldhornstr .

Mittwoch. Freitag : Ludwigsplatz,
Donnerstag , Samstag : Marktplatz.
Heute frisch eingetroffen in prima

erstklassiger Ware : 18561
Garantiert Holländer Schellfische ,Kabliam Seeaal , Seelachs ,
Seehecht, Seeforellen , Rotzunge »,Schollen, Goldbarsch, Heilbutt rr.
Prima Stockfische Pfd . 20 u. 30 ß .
mm frisch gebackene Nicke.

Südfrüchten - Spezialhaus
en gros en detail

3 . Deila Bona
Erbpriuzeuftraße S8

empfiehlt sein großes Lagerin allen Sorten Südfrüchten ,Obst und frischen Gemüse « :
Frisches Obst :

ff. Tiroler Tafeläpfel» verschie¬
dene Sorten , llitronen , Birnen,
frische Ananas , Banane " , gold¬

gelbe Almena -Trauben,
Brüsseler Traube«.
Südfrüchte :

Reue Haselnüsse , Paranüsse,
große Sorentnüffe» geröstetete

Erdnüsse, Prinzeß -Schalen -
Maudeln , Feigen von feinsterbis zur einfachsten Sorte in

jeder Packung,
ff. Malaga -Trauben , Museat -

Dattekn , candierte Früchte,
frische Orangen und Mronen ,

sowie Danermaronen.
Frisches Gemüse :

Artischocken, engl. Sellerie.
Pariser Kopffalat «nd stische

Tomaten.
Spezialität :

Echte ttal . Maccaroni in drei
Stärken , Parmesan -Käse , Der»,

neser Reis , Polenta » Asti-
Spumante, Chianti «nd ff.

Olivenöl. 18686
Alles oben angegebene zu
billigsten Tagespreisen . ::

Hübsch dekorierte

Blechtiosen
zar Aufbewahrung von

empfiehlt
in grosser Auswahl

\
h 30 , 40 , 50 , 70 , 90

3 .1 n . s. w. 186461

Carl Schallerl
Teegrosshandluiig

[ Grosab. Bad. Hoflieferant -
Hoflieferant Sr. Grossh . Hoh. I

| des Prinzen Max von Baden . [
. Erbprinzenstr . 40 .

Instrumental-Verein KarlspuhB.
Die auf den 3. Dezember angesetzt gewesene 18622

MnsihalischB SuffOiirung
findet « st Sonntag , den 17 . Dezember d . J . statt .

Der Vorstand .

□
D
D
B
B
D
D□□
g
□□

Cafe Windsor
vis -ä -vis dem Hauptbahnhof . 5837897

leuteDonnersisg gross. Abschieds -Konzert
des beliebten Damen-Orchesters : „ Die fidelen Rheinländer “ ,

mit besonders ausgewähltem humoristischenProgramm des »Papa Heimigs “.
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Karlsruhe
Krsuzstr . 6

Statt Karten

Crna Ornstein
Uloritz Ceoi

verlobte
Freiburg l. B.

oooo

ooooooo
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOO

Taf el - Aepf el !
10 Pfd . Kochäpfel 0.90 an I 10 Pfd . Luiken 1.50
10 Pfd . Backäpfel 1.20 an I 10 Pfd '. Cittoneniipfel 1 .50
10 Pfd . Weinäpfel 1.40 > 10 Pfd . Canada 2 .S0
sowie Calville . Flein « - und Herrenäpfel , haltbar bis Mai , alles
saftige, gut schmeckende Ware . — Gegenwärtiges Lager 500 Zentner :

Bei größerer Abnahme billiger . 8337916
ES empfiehlt sich für hier alles frei ins Haus

Wehrum am Kaiserplatz.

Mittwoch und Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

Billige Seefische
Größere Zufuhren aus der Nordsee:

Cabliau
1 bis 3 pfundig Pfd . 22 Pfg .

Schellfische
20 Pfg . 1—3pft03fb. 30 Pfg.große.

-3pfd.. P
Ferner frisch gewäfferte

Stockfische
Pfund 25 Pfg .

PsaynkuchLLo
Als Butterersatz empfehlen wir

das Besteauf
dem Markte 18714

bekannten VferKavf*

Garantiert reinen Edeltannenhonig von meinen
I Bienenständen in Franenalb versende ich 5 l *1fd . Drutto
[ einschl . Dose zu M. 5 .—, IO Pfd . Brutto , einsehl .Dose zu Mk . 9 .50 franko . 10909a |
8 * HtlSSCf ) Wanderbienenzucht in Hochstetten .



flt . 558 Mittagsblatt . Donnerstag, de« 80. So«, lall LubikHe H» reffe . Veite 9
Amtliche Nachrichten . |

Leine Königliche Hoheit der Großherzoz haben Eich unter dem 20.
November 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlichen General ,
oäzt Professor Dr . Lasser, Korpsarzt des 15. Armeekorps , das Kam»
» andenr kreuz zweiter Klasse und de« Königlichen Oberstabaarzt
vr . Ockel, Chefarzt des Earnisonlazarett » Hagenau , da» Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem 20.
November 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Kirchenältesten Wil¬
helm BLrkle in Zaisenhausen die filberue Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königlich« Hoheit der Graßh erzog habe» unter « 21. Non.
1911 gnädigst geruht , den Regierungsbaumeister und Lehrer an der
Baugewrrkeschule Adolf Lorenz ln Karlsruhe und den technisch« ,
Hilfslehrer an der Baugewerkeschule Wilhelm Lochstampfer in Karls¬
ruhe zu Professoren zu ernennen .

ver Gesetzentwurf über die Abänderung -es
Karlsruhe » 30. Nov . Die „Karlsruher Zeitung " schreibt amt¬

lich: Der in der letzten Tagung der Landstände unerledigt geblieben«
Gesetzentwurf, hie Abänderung de» Wassergesetzes betreffend , ist von
dem Herrn Minister des Inner » heute der Ersten Kammer zur ge¬
schäftlichen Behandlung wieder vorgelegt worden . Gr hat im wesent¬
lichen die gleiche Fassung, wie der im Mai 1910 vorgelegte Entwurf .Zu einigen Aenderunge» gaben di« Erörterungen Anlaß , di« der Ge¬
setzentwurf in der Zwischenzeit, namentlich in den Kreise» der Was-
ferwerkbesitzer . hervorgerufen hat . Sodann aber glaubte dt« Regie ,
rung noch einige Aenderungen des Wassergesetzes im Interesse der
Schiffahrt vorschlagen zu sollen.

Die gesetzliche Unterlage für di« Auferlegung von Bedingungenim Interesse der Schiffahrt bilden nach dem geltenden Gesetz, soweit
Wasserbenutzungsanlagen in Bettacht kommen, di« §§ 15, 37, 40,
welch ' letztere im Entwurf durch die §§ 37 und 38 ersetzt worden find.
Danach kann die Verleihung eines Wasserbenutzungsrechts versagt oder
an beschränkende » Bedingungen oder Auflagen geknüpft werden , wenndas beabsichtigte Unternehmen da» öffentliche Interesse dadurch ge¬fährden würde, daß e« der Schiffahrt Hindernisse bereitet : dabei ist
nicht bloß die zur Zeit der Einreichung des Eenehmigungsgesuche» be¬
reits bestehende Schiffahrt zu berücksichtigen , sondern auch diejenigeSchiffahrt , die durch Regulierung oder Kanalisierung eines öffent¬
lichen Gewässers erst ermöglicht wird ; den« nach 8 15 dienen die
öffentlichen Gewässer in erster Linie der Schiffahrt und sie dürfen zuanderen als Verkehrezwecken nur kraft Verleihung oder nach Maßgabeder Anordnungen der Staatsbehörden benutzt werden . Aufgrund die,
ser Bestimmung kann also dem Unternehmer einer Wasserkrastanlag «di-: Auflage gemacht werden , daß er an seinem Werk Einrichtungentrifft , die einer künftigen Großschiffahrt dienen oder ste ermöglickftn.

Handelt es sich nicht um die Errichtung einer Wasserbenutzungs¬
anlage , sondern um einen Bau oder eine sonstige Veranstaltung aneinem öffeuttiche» Gewässer, so bietet die nach ß 91 des Gesetze» zuerteilende Genehmigung die Handhabe , um dem Unternehmer die im
Interesse der Schiffahrt erforderlichen Bedingungen auftuerlegeu .

Indessen erscheint es zweckmäßig , dies durch eine andere Fassung
dieser Gesetzesbestimmung zum klaren Ausdruck zu bringen .

Ferner erscheint es geboten, die Sicherheit zu schaffen , daß di«
Zwangsbefugnis des § 32 auch zugunsten von Unternehmungen ein¬
geräumt werden kann, welche die Herstellung oder Verbesserung einer
Wasserstraße bezwecken . Dies ist besonders deshalb von Wichtigkert.weil die Schiffbarmachung eines Ffnsses häufig mit der Ausnutzungder Wasserkräfte Hand in Hand geht, indem die Kanalisterung mittel ,
bar durch die Anlage von Wasserwerken geschieht , da die hinter den
Werken sich bildenden Wasserbecken gleichzettig als Haltungen für die

Schiffahtt dienen , oder die Werkkanäle gleichzeitig von der Schiffahtt
zur Umgehung der den Fluß abschließenden Wehre benutzt werden.
Diese Inanspruchnahme fremde: Anlagen auch gegen den Willen ihrer
Besitzer soll durch eine entsprechende Einschaltung in 8 32 ermöglicht
werden. Hierdurch wird der Zweifel ausgeschlossen, ob bei der Her¬
stellung oder Verbesserung einer Wasserstraße die Zwangsbefugni »
des 8 82 des Wassergesetzes oder das Enteignungsgesetz anzuwenden
sind.

Deutscher Reichstag.
lSchkuß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse!

— Berlin , 29. Rov . Auf der Tagesordnung steht, wie mitgettitt
di« Wetterberatung des

H « i » « ,bertergesetze ».
Die gestern begonnen, Beratung über die Lohnstage wird fort -

gesetzt.
Abg. Graf Carmer - Zieserwitz (kons.) : Meine Freund «

lehne« jede obligatorische Festsetzung von Mindestlöhneu , die rechtsver¬
bindliche Geltung haben sollen , ganz entschieden ab.

Abg . Sverliug (natl .) . Die Halluug der Sozialdemokratt « ist
die üblich«, sie will uns die Freud « an dem Gesetze verderbe «. Ihr «
hämisch « Kritik übersteigt alles Erträgliche . (Lärm bet den Sozial ,
demottaten .) Trotzdem werden wir an dem Gesetz weiter arbeireu ,
wett wir es gut mit den Heimarbettern meinen . Bringen wir das
Gesetz zustande, so ist das eine gut« Weihnachtsgabe für die Heim¬
arbeiter .

Abg. SR « Ri (Fortschr. Lp ) : Wir wollen es mtt den Fachaus¬
schüsse« versuchen im Interesse der kkeinen Arbeitgeber . Der sozial-
Vemokrattschr Antrag hat nur eine agitatorische Wirkung , wir wollen
aber eine Bermittelungsstelle schaffen, eine Art soziales Einigungs -
amt , ein Bersöhnungsamt . Ich betrachte den Gesetzentwurf nicht als
vollkommen abschließend . In einer Reihe von Jahren werden wtt
das Gesetz ausbauen .

Abg. Kolb , (Rp .) erörtert die Verhältnisse der Heimarbeiter
in den Auslands -Staaten .

Abg. Behrens (Wittsch. Vgg.) : Der Berliner Konfektion ».
streik hat bewiesen, wie fruchtbringend die Lohnämter sein würden ,
aber gegenüber dem Unannehmbar der Regierung nehmen wtt das
Erreichbare .

Abg. End « « » (Fortschr. Vp.) : Auch die Fach-Ausschüsse dürsten
Ente » bewirken, wenn die - eimarbett organifittt wird . Ohne Orga »
»isatton hat ein Tarffvettrag keinen Zweck.

Abg. Ranmann (F . Bp .) empfiehlt den Antrag Oefer-Rau -
mann, wonach der Fach-Ausschuß auch beim Bundesrat beantragen
kann, daß Löhne, die in einem Lohnabkommen oder Tarifverttag vor¬
gesehen find , als Mindestlöhn« festgesetzt werden.

Staatssekretär Delbrück wendet sich gegen den Abgeordneten
Rauman . , dessen Rede mehr ästhettsch-parlamentarisch . aber nicht
sachlich gewesen sei.

Abg. Zielsch (Soz .) : Die Lohnämter würden auch den nur
nebenbei im Holzgewerbe Beschäftigten, den Krüppeln und Invaliden ,
ihre Existenz nicht nehme«.

Abg. Giesberts (Zentrum ) : Wenn das Gesetz zum Scheitern
gchracht würde, so wäre das der größte Triumph , den das Unter¬
nehmertum haben kann.

Abg. Lun « (F . Bp .) erklätt namens der Mehrheit seiner Par¬
tei» Mauz sei ermächtigt worden, das Kompromiß zu unterschreibe«.

Di « Disku, > « schließt . Der Lohniimter -Antrag der Sozialdemo¬
krat«« wird abgelehnt , ebenso der Antrag Oeser-Raumann . Der
Kompromiß-Antrag über di« Fach--Auvschüsse wird einsttmmig an¬
genommen.

Eine von den Sozialdemokraten gegebene Anregung in Bezug auf
die betreffenden Bestimmungen des Heimarbeiters und die sich daraus

Dertrag sollen bis zur 3. Lesung geprüft und formnkiert werden .
Rest des Gesetzes wird erledigt .

Die Resolution der Kommission, die die bekannten Forderungen
auf Berücksichtigung von Tarifverträgen bei Vergebung öffentlicher
Lieferung ««, wie ste u. A. im Militär - . und Marine -Etat zu Be¬
schlüssen führten, auch auf die Hausarbeit übetträgt , wird ange¬
nommen.

Morgen 1 Uhr : Hikfskasseu » und Pensions -Versicherung.
Schluß 7 Uhr.

Ueueingelaufene Kücher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld'» Hofbuchhandlung ,

Liebermann n. Lie^ Karlsruhe .
Das Jahr 1912. Li« Jugendkaleuder . Preis 20 Pfg ., in Par¬

tien billiger . Konkordia , A .-E . Bühl (Baden ) . Der Karlsruher
Prüfungs -Ausschuß für Jugendschristen hat erstmals zu Weihnachten
vorigen Jahres einen Jugendkalender herausgegeben , der in erster
Linie dazu bestimmt ist, der Jugend und ihren Eltern als Berater
auf dem Gebiet guter Jugendlektüre zu dienen. Der herausgebende
Ausschuß hatte dabei vorwiegend die Bedürfnisse jener Volkstteise im
Auge , deren jugendliche Angehörige ganz besonder» leicht dem Gift
der Schmutz - und Schundliteratur verfalle» . Es handelt fich nicht
bloß um ein Zurückdämmen der Flut anstößiger Literaturwerke ; viel¬
mehr liegt die wirksamste Hilfe in der Hinleitung der Jugend zu
wirklich Gutem und Schönem. Dieser letzteren Absicht will der
Jugendkalender dienen, indem er ein zweckmäßig begrenze », dabei zu¬
verlässiges Verzeichnis guter Jugendbücher in die Hände der Jugend
und ihrer Eltern legt/ Der neue Jahrgang 1912 macht besonders
mit jenen ,billigen Büchern" bekannt, die meist von Vereinen und
Kunstfreunden ins Leben gerufen wurden , um auch dem Unbemittel¬
ten die Quellen edlen Literaturgenusse» zu erschließen. Er selbst
bietet eine vorzügliche Auswahl allerlei Wissenswetten aus der Ge¬
schichte und dem Leben der Heimat , sowie einige größere und kleinere
Erzählungen heiteren und ernsten Inhalts , in denen deutsches Fühlen
und deutscher Humor fich glücklich die Hand reichen. Hervorragende
ethische und soziale Bestrebungen wie Tierschutz , Mäßigkeit , Heimat¬
schutz u . a . finden in den Darbietungen des Jugendkalenders wirk¬
same Förderung . Hübsche Bilder schmücken die Seiten und erhöhen
den Eindruck des Freundlichen und Anmutigen an dem Buch.

'Was Häusche« erlebte. Mit 18 bunten Vollbildern von Carl
Röger . Verse von Hans Heller. Unzerreißbar , auf starker Pappe .
Preis 2.— JL . Für 3- bis 7jähttge Knaben «nd Mädchen. Verlag
E . Nister in Nürnberg .

Cabanis . Vaterländischer Roman aus der Zeit Fttedttchs des
Großen , von Willibald Alexis . Gekürzt herausgegeben von Hellmuth
Reumann . Mit Bildern von Adolf von Menzel . (1 . Band der
Blauen Eckardt-Bücher) 547 S . in Leinenband» 3 JL. Leipzig, Fritz
Eckardt, Verlag .

Im Verlag Otto SRaier, Ravensburg , find erschienen:
Flachmodell«. A . Maschinenbau. Modelle zum Ausschneiden

und Zusammensetzen zum Selbstunterttcht für die reffere Jugend und
Lehrlinge . Bis jetzt find folgende Hefte erschienen : 1. Dampfmaschine
( liegend ) , 2. Dampfturbine , 3. Dynamomaschine. Preis eines
Heftes 60 bezw . 70 Pfg .

Spiel und Arbeit . Allerhand anziehende Beschäftigungen für bte
Jugend . Heft 49 : „Röntgenstrahle «". Anleitung zum Experimen¬
tieren und zur Herstellung verschiedener dazu notwendiger Apparate .
Bon P . K. Riemenschneider. Mtt zwei Detailbogen . Preis 1 .30 JL .

Allerhand Kleinlind erarbeiten , Lieblingsbeschäftigungen im
Sinne Fröbels , zur Herstellung von allerlei Eeschenksachen von H.
Levi. Preis 1 JL. Allerlei hübsche Sächelchen können nach den leicht-

undverständlichen Angaben der Verfasserin von kleinen Mädchen
ergebenden rechtlichen Folgen in Bezug auf Werk»- «der Dienftoer Knaben gefertigt werden._ _ _

OSRAM
BattiMwftkrta BiUnm
70% Stromersparnis

Grand Prix Brüssel 1910
Oush <ttt rUWT lritatnwrtfl and Installattoai

geachtft * sa beziehen .
iawiiMUichtft , BtriiiO .17 LAMPE

Schule für Damen - Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe
, i — -—s Bernhardstrwse 8, Dl.

15778

Praktische Ausbildung in» Zuschneiden , / nprobieren , Garnieren eie,
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode ! Die Sei.Ölerinnen arbeiten für sich seihst Voranmeldung
im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht :: : n : u :

r t

48

Mitglied des
Rabatt* Spar -Vereins.

48

Billige und gute

Bezugsquelle
nebenstehender Artikelin an *

bewahrten Qualitäten.

ABterttgwgm

Betten o. Wäsche

Damen* n . Kinderwäsche
Trikotwäsche

Bett-, Tisch- u. Küchen¬
wäsche

Wolldecken, Kamelhaar¬
decken

Steppdecken , Bettdecken
Bettdamaste,Bettkattune
Leinen- und Halbleinen

bewihrt » Fabrikate
Kretonne, Bettuchbiber

am Stück
Biberbettücher

abgep , 200, 220, 235 cm lang
Bettbarchente, Inletts

Matragendrelle
Bettfedern, Daunen,
Roßhaare , Kapok

Eiserne Bettstellen
Gardinen

Eisäger Hemdentuche
erprobte Qualitätea

Pelzpiquä, Flockköper
Farbige Hemdenstoffe

in Flanell , Baumwollflaaell .
Zephir & Oxford

gro' se Auswahl, echte Färb .
Taschentücher

in eilen Preislagen
Stickereien «. Hemden-

einsätze etc.
_ e ?13790

'aJsfcall ,

Grösste Auswahl in
Barometer , Thermometer , Theatergläser , Feldstecher

und allen optischen Gegenständen.

Spezial -Ubtellung Lehrmittel :
Dampfmaschinen , Eisenbahnen , Kinematographen,

Laterna magica , Elektrische Artikel lstoeAg

Aosioll Emil Wiiler
Kaiserstrasse 82 a, nächst dem Marktplatz.

Selten billig:
tamenkostüme Mk. 0.78. >*»

»stümröcke l .»0, « nletot# 3.90,NnterröckeU85 , Binsen 95 Pfg..Damen- und HerreneapeS.
Kinderiacken und Pelerine».
wilbelmftr. 34. i La»
CchrcklliiWne
gebraucht, sehr aut « hatten, billig
t» mtUnit *. 13036*

Kaiser-Passage 18.

Theater-Kostüme.
Uniformen . Frack - und Gehrock -
Anzüge verleibt B37Ä8 .2.2
Phil . Hirsen , Steiustrahe 2 .

TM zahlet
wegen großen Warenbedarfs höchste
Preise f.abaelegteHerren -u.Damen-

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu outen Preisen S909a26 .S
Buchhandlung von Jobs , Trabe *

Offenburg t. B .

kleider, Schuhe. Weißzeug. Möbel,Betten . Komme z. jed . Zeit.J . Glotzer , Markgrafenstraße 3.

ktsiichi nid (tat Mt
für nachweislich

echte Temer-HMe.
Antwott unter Nr . B37791 an

di« Exped. der ^öad. Presse "
. LS

©ine Schulbank
für ein Kind . gut . erhalten , wird
zu kaufen gesucht. Offerten unt .Rr. § 37879 an die Exped. der
. Bad. Presse" erbet« .

Zu verkaufen :
Ein sehr guter

■ Pelzmantel . ■
neu und echt im Pelz .

Näheres unter Nr . S937873
Expedition der „Bad . Presse ".

w

Ein noch gut erhaltener
3 * ^ Herd ■WC

billig zu verkaufen.
B37822 Zähringerstraße 7, 1 . Stck.

9jälir. Wallach,
Bauernpferd , mittL Schlag , billi
in verkaufen bei 93376772:

F 6aux » Goukrlsbei » .
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Festhalle .
Sonntag , den 3 . Dezember , nachmittags 4 Uhr ,

Eest ’ Konzert
des Königl. Musikdirektors

ADOLF BOETTGE
mit der gesamten Kapelle des

Bad . Leilb - Grenadier - Regts .

Programm .
1 . Gruss an Karlsruhe vor 40 Jahren.

Marsch . . . . . . . . . Adolf Boettge (1871)
2. Jubei -Ouverture . . . . . . . . C. M . v- Weber
3 . Berühmtes Largo (Orgelimitation ) . G. Fr . Händel
4 . Große Fest-Polonaise Nr . 2 in E-Dur Franz Liszt

Rieh . Wagner
5 . Wotans Abschied und Feuerzauber

ans „Die Walküre “ . . . .
(Bariton -Solo)^

6. Romanca und- Finale ä ia Angara
a . d . H . Violin-Konzert (D-Moll . Henri Wieniawski

(Solist : Rudolf Dietrich ) .
7. Hellafest und Kinderreigen aus der

Oper „ Die Königskinder “ . . Engelb . Humperdink
8 . Victoria - Walzer (Alt-Wienerisch ) . . Josef Lanner

9. Zum ersten Male : Jubiläums - Fest¬
klänge mit Verwendung des Chorals :
„Wiegrossist des Allmächt ’gen Güte “ Alb, Schubart .

(Unter Leitung des Komponisten ) .
„Prinz Eugen der edle Ritter“ , nach
d. ält . Aufzeichn , anno 1711 , arrang . Ed . Kremser ,
Potpourrie über Soldatenlieder Arthur SeidenglanzLiedertext im Hauptprogramm .
a) Jubiläums -Hymne I
b) Hoch GroBherzog Friedrich ! Adolf Boettge ( 1911)

Parademarsch J

Eintritt :
J

’ Inhaber von Stadtgartenjahreskarfenund
-

‘ von Kartenheften . SO Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.

V Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Programme ä 10 Pfg. sind an der Kasse und vorher zu haben in
den Musikalienhandlungen : Doert , Kaiserstr. 159. Kuntz ,Kaiserstr. 116, Müller , Kaiserstr. 221 , Tafel , Kaiserstrasse,Ecke Lammstrasse. 18700.2.1

■ ■ ■ttaum Sonnabend , 2 . ) Dezember 1911,IVIllStlUIlla Sonntag , 3 . / abends 8 Uhr ;

Bellacblni
Programm i Die Wunder der flüssigen Luft. Thermit, der Schrecken

der Geldschränke. Funkentelegraphie. Tesla - Ströme. Herstellung
künstlicher Rubine. Die Wunderwelt des Radiums .

I. Teil : Eine Reise durch die Zauberwelt.
Billettvorverkauf täglich bei, der Firma Hugo Kuntz , Hof-
musikalienhandlung , Kaiserstrasse 114, ä 5 Mk . 3 Mk ., 2 Mk . , 1 Mk ,

Schülerkarten 0 .50 Mk . 17928 .4 3

Puppen -Perücken, Haar-ketten ,
Zöpfe, Unterlagen , Locken,

sowie alle anderen modernen .Haararbeiten , auch von ans¬
gekämmten Haaren , werden in naturgetreuer Ausführung
billigst angefertigt . 18604
Damen -Kopswäsche, Frisieren in nnd anher dem Hause.

Jul . Kilian . Damen« und Herreu-Frisenr,
3 Nelkenstraße 3.

Das billigste Fleisch
ist der

Infolge großer Treibjagden dieser Woche verkaufe ich bis Samstag abend
Starke Berghase » . . . Mk. 3.50
Hasenziemer und Schlegel L Mk. 1.40
Hasenragout . 90 Pfg.

Diese Hasen sind prima frische Hasen von hiesigen Jagden und
haben keinen Eisenbahntransport mitgemacht - 18709

Richard Haas
Hirschftrahe 31 und aus dem Markte. Teleph . 1449 .

Rach Ableben meines Mannes biete ich zu erheblich
herabgesetzten Preisen zum Verkauf an :

»rinitMtalJlciilcrfltip
eine Panormo zu 1000 Mk.
eine Bergonzi zu 500 Mk.
eine Tiefenbrunner zu 500 Mk.

zwei Bratschen zu 100 u. 200 Mk.
einschließlich solider Kästen und guter Bögen .

s. eine Baßgeige mit Bogen 20 Mk.
Sämtliche Instrumente sind in bestem Zustande und von

Sachverständigen begutachtet . B37814
Frau Gewerbelehrer Zimmermann Wwe .

in Karlsruhe , Georg-Friednchstratze 22 .

H «» nf PnnHorte « it Firmadrmk liefert rasch und billin
Sulll ^uUilluI 10 die Druckerei der „Bad . Presse".

ffi

m für den . tyetynafytsbedatf
offerieren wir 17683

emn9osten}urü(kgMt}terfieppi(j)e
deren Preise wir um zirka

20- 3(flo
ermäßigten.

‘Dreyfuß & Siegel Srossherzogliche
Ĥoflieferanten ,

Unserm KollegenAnton Huber
zu seinem 40 . Gebnrtsfeste von
seinen Arbeitskollegen ein in der
Bahnhofstraße erschallendes , in der
Patronensabrik weiterhallendes u .in der Laterne verknallendes , don¬
nerndes , dreifaches Hoch ! B37889

Anton deß Späßle
. deß kost e Fühle .

. Zusammen¬
stellbare

Mcher-
schriinke,
Schreib-

mt ,
Pulte ic.
kaufen Sie
am besten

bei
Fabrik Stolzenberg ,
Mufterlager Waldstr . 13.

Vertreter : A . Füller. Tel . .1719 .

1 Junker & Ruh -Osen Rr . 210 , ein
Junker Nr . 4, Irische Oefen jeder
Größe , sowie Oefen aller Art ,Email - und lackierte Herde , ge¬
brauchte Herde verschied . Größen .

Karlstratze Nr . 20 ,
®379i* Herd - u. Ofenlager .

iSeefischmM
■ iit Durlach ■

Ecke Hauptstraße und
Marktplatz,

in Karlsruhe
Ecke Marien - und

Augartenstraße .
Preise für diese Woche :

Kleine Schellfische,
per Pfund 19 Pfg .

Merlans (Backfisch),
per Pfund 25 Pfg .

Trotze ÄgelschellWe,
per Pfund 34 Pfg .

Kabelia «
per Pfund 28 Pfg .

Fischkotelettes ,
per Pfund 34 Pfg .

Schollen , 18697
per Pfund 35 Pfg .

Knurrhahn ,
per Pfund 34 Pfg .

[
Ia Räucherfische .

Verloren
wurde Mittwoch nachmittag , zwisch.
2 u . J /» 3 Uhr , von der Scheffelstr .
durch die Kaiserallee bis z. Leopold -

M Handtasche ä ,
Sparbuch und sonstigem Inhalt .

Abzugeben gegen Belohnung
18712 Kaiser -Allee 113 . l . St .

(fiapianiaa der meinen Hund .
Aecirnigk » Wolf , schwarzbraun ,
kurzh ., gerangen hält , wird ersucht ,
dens . Rrtterstr . 11 , Laden , abgebe «
zu wollen , andernfalls Anzeige
erstattet wird . '

CQ

sfent vor der Tür, doch Ist es noch
immer Zeit, schöne Garderobe auf

bequemste Teilzahlung
zu kaufen.

Anzüge • Paletots • Ulster
in verschiedenen Größen und Preislagen .

' Modernste Kleiderstoffe , Weißwaren , Vor¬
hänge , Rouleaux , Betteppiche , Bettdecken ,

Bodenteppiche etc .
Enorme Auswahl in Herren - u . Damen -Wäsche

P Toinhpr Karl Medrichstr . 19 “ I.
I . « I Clwl Iwl | Kein Laden, nur Lager

"B

Karbwaren :
bietet die größte Auswahl in

Arbeitsständer, Arbeitskörbe, Notenständer , Wäschepuffs,
öematte Aanernkörve , Zeitnngsmappe« v. f. w.

Blumentische v . 2 .50 bis 15 Mk.
Blumen -Etagcren von Bambus
Blumengrippen und Ständer .

moderne Neuheiten
Kindertische mit Schublade , von

3.90 bis 8 .50 Mk.
Kinderstühle ^von 50 Pf

^
an .

mit Einrichtung von 3 .50 bis
20 Mk .

Progreß - nnd Brillantstühle
von 6 .50 bis 28 Mk.

Trinmphstühle von 2 .50 Mk. a„
S Sessel , gepolstert , sehr bequem , zu 9.—. 19.— , 12.— Mk.
£ Peddigrohrstühle , ff. Ausführung. Eigenes Fabrikat ,

>»-

sa

Rachtsessel in verbesserter Ausführung, von 12.5u Mk. an
Puppenwagen zu enorm billigen Preisen, mit Gummi von

Leiterwagen , Spielwagen , Propeller, sehr billig. **
Kinderwagen von 12 .50 bis 60 Mk. ®

_ 18701 §

Wollen Sie Geld sparen, !
so decken Sie Ihren Bedarf bei T

Telephon
2241 .

A . Jörg , iturMienjit 59,«ächit dem

Darlehen
direkt von Selbstgeb. (Privatm .)
auszuleihen gegen Lebensversich .-
Abschluß u . gute Sicherheit . Streng
diskret n . durchaus reell . Keine
Porspesen u . dergl . Nur Leute in sich.
Lebensstellung u . höher . Einkommen
finden Berücksichtigung . Beamte be¬
vorzugt . Offerten unt . Nr . 5387300
an die Expeo . der «Bad . Presse "

. 3.3
T* ' Ritte !

Welche edeldenkenden Mensdien
würden einer unbemittelten Fa¬
milie mit 4 Mädchen Weihnachts -
spielsachen , eoentl . auch getragene
Kleider u . Schuhe um bill . Preis
abaeben . Off . n . Nr . B37811 an^ Presse " erb .

Wer gibt
gegen geringe Vergütung für
Ijährig . Waisenkind getr. Wäsche
« . Kleider . Näh . bei Frau Scholl ,
Rüppurrerstr . 20 , Hth . 6 , IV. SB«?«»

Wer sribt
gegen geringe Vergütung für ein¬
jährig . Waisenkind getr . Wäsche
und Kleider ? .

Näh . bei Frau Scholl , Rüppur -
rerstr . 20 , Hths . , 6 . 4 . SÜ SgOOOOO

■jm - Kiwi ,
von besserer Herkurfft . • gegen ein¬
malige Vergütung , von guter Fa¬
milie in Pflege gesucht.

Offerten unter Nr . B37827 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Meine iüeibnacbts - Hn$$ielluitg

L

Mm Aeider
Schuhe . Stiefel u. s. w. bezahlt
am besten B37901L .1
dl . Groll . Markgrafenstr . 16.

Gasherd -Berkaus .
Ein weil ;emaillierter Gasherd mit

Backofen,4 Brennern . nur einigemal
gebraucht , sehr billig im Auftrag
abzugeben . Karlftraße 20 ,
2337919 , - Herd - « . Otenlager .

Smoking ,
noch neu , auf « eibe , preiswert zu
verkaufen . Pu erir . nnt . Rr B37S71
in der Exped . der „ Bad . Preffe ". ,



^ »»att. Donnersrag, den SV . No». 1911

Heute eintreffeud !

Blumenkohl Stück von 4 an pariser Kopfsalat Stück

Heute
eintreffend :

Junge Gänse . . . . . . Pfand 78 4 Kasseler Rippenspeer • Pfund 98 4
Junge Enten Pfund 90 4 Gesalz . Schweinehaxen Pfand 68 4

Hochfeine VoIlfett -BUcklinge » stack 20 4 Este 1.60 Westfälische Kochmettwarst Pfand 95 H
Feinste Westf . Kochmettwurst . Pfand 145 ä,

Maronen
Pfund 18 4

3 Pfand 60 4

Prima Mandeln
Haselnusskerne
>1trennt . . .
Orangeat . .
Zitronen . .
Vanillezucker

. . Pfd . 19« H

. . Pfd . 85 H

. . Pfd . « » H

. . Pfd. 58 H,
, . Dt*. 65 H
. 3 Pack SO L,

Vanille -Saneen -Pulver 3 Pack 28
Van Ule Qla? 15 , 25 , 35 L

Keilersche
Jams

Glas 95

Witenanns Palmbutter . . . .
Pflauzcnbntter „ Estol “ . . . .
Pflanzeabutter -Marg . „ Frynus “
Margarine „Durlacher Stolz “ .

Pfand 68 J
Pfand 65 ^
Pfand 85 ^
Pfand 90 ^

Frankfurter Würstchen . . . . . . . Paar 23 ^
Simonsbrot . Stück 28 ^

Sanltas Bauern - Brot -WW
Stück 37 ^ , 8 Stück 105 ^

Bananen Pfd. 35 » 3 Pfd. lOO A
Tafel -Aepfel . . 1« Pfd. 165 H
Frische Tomaten . Pfd. 55 ^
Cecosnüsse . . . Stück 32 H
HaselnOsse . . » . Pfd. 48 ^
Wallnttsse . Pfd. 38 H

Gemischte
fflarmelade
Eimer ca. 5 Pfd.

135 4

Lachs V* pfd. 40 ^ Feinsten Vollfetten
TUslter Eite Pfd . 95 ^

Billige
Konserven

Prima 8chn ttbobnen . . . . . . Vi Dose 38 L,
Prima Breebbohnen . Vi Dose 38 H
Gemüse - Erbsen . . 1lt Dose 45 L,
Junge Erbsen . Vi Dose 53 H

Junge Erbsen mit Karotten l/i Dose 55 L,
Gemischtes Gemüse . . . . 1j1 Dose 85 H
Karotten , gewürfelt . . . . . */1 Dose 42 L,
Kohlrabi , geschnitten . . . . xli Dose 42 H

Pflaumen . . . . ,
Mirabellen . . , ,
Gemischte Früchte
Tomaten -Puree . . Dose

v, Dose 54 ^
Vt Dose 80 H
Vi Dose

kssiggurIren o°-° 45 , 85 , 135 j Salzgurken Dose 1.75 m> 3351 *

Brechspargel
)/i Dose 60 , 80 , 105 , 140 , 155 L
' , Dose 35 , 48 . 58 , 75 , 83 H

Vi Dose von 145 L, an
V, Dose von 78 ^ an

Geschwister Knopf .

2 Waggons
Reue

darunter

la Melange
Marmelade

offen Pfd . 28 b
der 5 Pfd .- f OB

Eimer

la UllMti-
Mmelli-e

offen Pfd . 32 ^
der 5 Md .- , | 2A

Eimer l » vw

la Mmbellell-
MmMe

offen Pfd . -43 i
der 5 Pfd . O

Eimer ämrn~~~’

Verlangen Tie bitte !
i« unsere« Filialen uns.

' neue Kouserdeu-Svezial -
Preisliste . 1W60 !

. Um b H-

Kctthgit;
Unzerspringhare
Steiaglasbiraett-

lyliider
für JdB9<licbt empfiehlt

billigst
JUteisVerlsanf :

Karl Scbwarz,
Karlsruhe L B.

Kaiserstr . 150 Teteph . 56.
ProijtarVirsiad liefe sasvärts

Kabattaarheii. lsm

Gm -stöcks- 18695

Die auf Montag , 15. Jan . 1912
bestimmte Tagfahrt zur Zwangs¬
versteigerung oeS Grundstücks oeS
Landwrrts Wilhelm Kies tn Karls¬
ruhe » Rintheim Lgb. Nr . 12431
( Hauptstr . 58 ) sind« » lebt statt .

Karlsruhe , den 29 . Novemb. 1911 .
Gr . Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht.

Schreib - Kontrollkasse
Größe 36X24X20 inkl. 12 Rollen
Papier , noch neu , für 30 Jl abzug.

Th . Jüohrenstein . Friseur,
BS7907 Amalienftr . 45.

itltgtiMslaii! lür SmiHt
2 engl . Bettstellen , Rost, Matratz .,

Polster , bell u. dunkel poliert , neu .
für nur 130 Jt , Schränke, Wasch¬
kommode , Nachttische , Diwan , Ver¬
tiko , Tische mit Eichenplatte , alles
billig zu verkaufen . 5837920
Eisenbahustr . 33. StadtteilMühlb.

eichen , Damenschreibtifchchen. eichen
zugleich als Nähtisch eingerichtet ,
-engl. Bettstelle , nußbaum poliert ,
besseresSchlafzimmer , eichen , sowie
ein schweres eich . Speisezimmer ,
nur erstklassige Möbel , find sehr
preiswert zu verkaufe ». B37922

Schreinerei Borkfirafie 27 .

Gebrauchte Möbel :
2 Halbfranz . Bettftelleu . Rost,

Matratze und Polster , Schränke,
Tische . Stühle . Sofa mit 4 Fauteuil ,
Nachttisch mit und ohne Marmor ,
Küchenfchrank, Küchenschaft»3 Deck¬
betten , Paneelbrett , Diwan billig
zu verkaufen. Eiseubahnstr . 33,
5837921 Stadtteil Mühlburg .

Ballkleid ,
hellblau , billig abzugeben .

Zu erfragen unt . Rr . 5837887 in
der Expedition der «Bad . Presse '' .

. mittl . Größe ,
. . . l » bill. abzugeb.
Boeckbstr. 16a, 3. St . B37914
Ein schöne», »euer Puppeuhau»

zu verkaufen.
Anzusehen von morgen» 10 Uhr

bis abends 5 Uhr.
Zu erfragen unter Nr . 5837864

in der Expedition der -Badischen
Presse" .

Gelegenheitslraus !
Motorrad ,

F. N., 4 Zyl.. Ni, PS, gefedertes
Teleskop-Vorderrad , Bosch-Magnet ,
in tadellosem Zustande , wegen An-
schaffungeines Wagens sofort preis¬
wert zu verkaufen . Gefl . Angebote
unter Nr . 18692 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten .

M
5837908

i gut erb . m. Torp . für
>t 35 Jt au verkaufen.

Gerwigftr . 6, IV, r .

emaill . und lackiert, billigst . Alte
Herde nehme in Zahlung . Repara¬
tur sämtlicher Systeme . 5837900
Herdlager . Schillerfiraße Rr. 4.

sehr schöner .^ ' verk.
. St .

bereits neu ,
. . . fehr billig
zu verkaufen . _ B87875L1

Augnstaftraß » 1 . 3. Stock.

RegulateurbK,^
5837877 Wielaudtfir . »8 . 1.

Rottweiler sMrj,
guter Jagd » und Hofhund, sofort
billig »» verlaufe » . 10886a

gttungf «. euhto -

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen
tüchtigen , füngeren

Schaufenfter-
Dekorateur .

Geschwister Knopf.

Lebens - Existenz
bietet sich strebsamem Geschäftsmann, gleichvielwelcher Branche ,
durch einfache Anfertigung und Vertrieb eines Millionen -
Massen-ArtikelS für den Haushalt ; starke Nachfrage . Für
Karlsruhe verkäuflich . Zu erfr . Hotel Alte Post . Donnerstag" —1 Uhr bei Stehning . Erforderlich

konkurrenzlose Sache . I0889a .2.2
und Freitag , zwischen 9—1 Uhr bei S t e I
1000—1500 Mk. Ernste ' ' ' * '

en -Angeb
Architekt,

selbstgefertigten Skizzen unte
gäbe der Gehaltsansprüche um¬
gehend erbeten . 10852a

Gr. Dezirksbauinspektion
Konstanz .

|
Leistungsfähige LebenSver

stcherungs - Gesellschaft sucht
einen geschästsgewandten Fachmann,
der namentlich mtt der Bolksver -
stcheruugsbranche dnrchaus ver-
ttant sei» amß, als

Inspektor
zu engagieren. Demselben obliegt
neben derpersönllche « Acquisttion
insbesondere die praktische Ein¬
arbeitung «nb llebermachnna der
Organe. Tine« wirklich strebsamen
« an« ist hier Gelegenheit geboten ,
sich angenehme und dauernde
Pofitio « za sichern. LnsfShr-
liche offerte« «olle man unter
F . 2356 10827a a« die Ex -
peditio « der „Bad . Presse "
richte «. 4.2

Tüchtiger, gewandter
Reisender -

für Besuch der Nahrungsmittel »
Geschäfte smöglichst mit Artikel
Lee schon vertraut ) per X. Januar

oder später gesucht .
Gest. Offerten unt GrhaltS-

anfprüche. näheres über bisherige
Tätigkeit und in welchen Plätzen
bereits eingeführt , u. Nr. 5837883
an die Exp, der „Bad . Presse' erb.

Fräulein.
nfängerin für Stenographie !
Schreibmaschine sofort ge¬

sucht. Offerten unt . Rr . 18658
anoieExp . der . Bad. Presse"

« st
u.

Ein tüchtiger Schlosser für bessere
Maschinenarbeit findet sofort oder
in 14 Tagen dauernde Stellung .

Jl -B. für Metallindustrie,
Karlsruhe - Rheinhafen ,

18616 Uferstraße 5._ &2

Tucktiger Schmied
für Massenartikel sofort gesucht .
Akkordlohn , bei entsprech. Leistungen
ca. 6 Mk Verdienst . 10846a
6. Markrelter, «ernrdacv.

ort
gesucht " ” 18668.2.1

Kunfthaudlung Gerber ,
Kaiserstraße 229, Eingang Hirschstr.

Haushälterin
gesucht .

Zur Führung eines mutter¬
losen Haushalts (2 Kinder )
eine kath. Haushälterin per
bald gesucht . Offerten mit
Bild , Gehaltsansprüche unt .
Rr . 10910a bef. die Exped .
der . Bad . Presse ".

m. guten
Zeugniss .

wird per 1 . Dezember gesucht. Zu
erfragen Erbprtuzeustraße 34, ,m
Eisengeschäft._ 18677

Gesucht
Mädchen zu k

zum 1. Dezember
längeres , fleißiges

kl. Familie .
Hirschstr. 111 , pari.B37906_ _

Suche auf sofort ein ordentliches

Mädchen KhSSXä.
"i

Lohn nach Uebereinkunft .
Tsrenhohs , Eolmar iS .

10917a Winzenheimerstr . 5. 3.1
Eine unabhängige , jung , saubere

MouatSfra » wirdf. einigeStunden
des Tage» gesucht . Zu erfr . unter
5837831 in der Exp, d. . Bad . Presse " .

8le ! len -6e 5uclie .
3m«. stwtfflftoK
im Kaufmannsstand , suchtim Kaufmannsstand , sucht passen¬
den Nebenerwerb . Gest. Offerte
unter Rr . 5837883 a» die
der PceHc" eebekß .

HMWelliZkiAer .
Entwerfer , der auch sonst alle
Kenntnisse der Branche ,besitzt» sucht
per sofort Stelle . Offerten an E. S .
Fliederstr .4,2 .St .Mühlb«rg .B37768

Junger Mann
dies. Jahr Militärzett beendet, mit
best. Zeugnissen und guter Hand¬
schrift, sucht paffende Stellung .

Näh . A. Kernberger , Bruchsal,
Friedhofstraße 16. B37858

MM« ömitlMledi
sucht sofort Stelle in Weinrestau¬rant oder Cafe hier oder Landau.Offerten unter Nr. B37863 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junges Mädchen
sucht Stellung

zum Servieren in Weinrestaurant
oder Cafe . Gest. Offert , unter Nr
B37870 an die Exp , d . . Bad. Presse.'

Ä & Mädchen,
19jähr . , welches schon gedient und
etwas kochen kann, sucht Stellung
per 1 . Januar . Gest. Offertenunt . Nr . B37882 an die Expedrtion
der . Badischen Presse" erbeten.

gesunde , kräftige , sucht Stelle .
Zu lerfragen Humbokdtstraße 5,4 . Stock, links._ 3337891

Vermietungen .
Bürgerstraße 6 ist im Borderhs.

schöne , neuhergerichtete 3 Zim¬
merwohnung mit Zubeh. sof. od.
spät , an kl. Familie zu vermiet.
3337894 Näh, i. 2. St . bis 4 Uhr.

Durlacherstraße 52, Hths. 2. Stock.2 Zimmer mit Alkov, Küche , auf
1 . Dezember od . später zu verm.

B37859 Näh. 2. Stock bei Kister .
Marienstraße 7V , IV .. ist eine
3 Zimmrrwohnung nebst Zugehör
auf 1 . April zu vermieten.
5837874 Näheres im 2. Stock.^ Pension !

findet geh . Dame oder Herr in
feiner Familie .

Offerten unter Nr . B37203 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.
WM- und WMuinier.

eleg. möbl.. event. auch einz. z . verm.
Auf SLunsch Pension . 18668.2.1

Kaiserstr . 168 , 3 Trevv.
Auf 1 . Dezember ist Amalien¬

straße 6, II .. ein B37866
wöbt. Zimmer,

zu vermieten .
Bei alleinsteh. Wtw. ist ein ruhig.

freundi. möbl.Zimmer
im Zentrum derStadt an anständig.
Frl . billig zu vermieten . Anzu-
ehen vormittags von 8 bis 1 Uhr ." Offert , unter 5837809 an die

». der „Exped. „Bad . Presse" .
Großes , gut möbliertes Zimmer

in gutem Hause sofort zu vermieten.
Ääh . Garteaftr . 52,part . 18713.5.1

Akademiestraß« 71 ein freund!.
möbl.. kleineres Zimmer billig
zu verm . Näh . 2. Stock. B37892

Bahnhofstraße 42, 8 Treppe ist ein
großes , schön möbliert. Zimmer,ohne viS -a-vis , auf 1. Dez, oder
später zu vermieten. 5837890

DonglaSstraße 8, IV . rechts , istein schönes , Helle» Zimmer ans
1 . Dez , »reiste , zu verm. 8337829

Herrenstraße 16, 1 Treppe. Hths ..ist « n sehr großes , schone » Zim¬
mer mit 1 oder 2 53ette». auch
Pentzon kann gegeben werde « , so-
fort oder auf 1. Dezember zu^ ^yTinjr fm1- vVJ*

« » erwigstratze 45, 8 . St ., r., ist
rrn freundlich möbl . Zimmemrt 2 Betten auf 1. Dezembean zwei solide Mädchen zu verm

Kaiserstraße 135, 2 Treppen , beiv
Marktplatz, sind 2 fteundl . möbl
Ztmmer sofort oder später z ,
vermreten._ 583786 »

Kaiserstraße 175, 3 Tr ., möbliert
Zrmmer mit guter Pension fü
60 Jt au vermieten . 5837888

Katserftratze 188, 2 Treppen, netn möbliert . Zimmer m. Penfioi
sogleich zu vermieten . 583780°

Karlstraße 26 ist ein unmöblierte
Mansardenzimmer im Vorderbs
sogleich zu vermieten . 583788*

Näheres im 2. Stock .
Älauprechtstraße 11, III ., lks.. is
ein gut möbliertes Zimmer Pc
sofort oder später preiswert %v
vermieten. 583786?

Krregstraße 8, 3 Trepp ., lks . , sin!
2 frrundl . möblierte Zimmer
ohne bis-a-vis , einzeln oder zu
sammen, sofort oder später zu
vermieten._ 5837865

Kronenstratze 12/14 , Schlotzseite,
rst ein gut möbl . Zimmer mit od .
ohne Pension auf 1. Dez . zu ver-
mieten . Näh . 3 Tr . hoch. B37924 .2.1

Leopoldstraße 13, 2 Tr ., gut möbl .
Zimmer mit Schreibtisch, auf
Wunsch Pension sofort billig zu
vermieten._ 5837888

Lnisenstraße 75a, Ecke Rüppurrcr -
straße, ist ein möbl. Zimmer mit
»der ohne Pension an Herrn vd ,
Fräul . zu vermieten . B37869

Scheftelstraße 54, III . , r . , ist eirk
gut möbliertes , großes Zimmer
an soliden Herrn mit Pension
billig zu vermieten . 583780C

Scheftelstraße 62, IV . , ist ein gu-
möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm . B37834

Schützenftraße 45, 2. St . lks., is
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. B37876 .2 .1

Waldhornstraße 22, IV . , lks. , ft'
ein sauber möblierte » Zimmer
mit Kaffee für 16 M zu verm .

Waldhornstr . 30 , 3 Treppen , if
ein gut möbl. Zimmer , sepr . Ein
gang, für sofort oder später zu
vermieten. Bessere Dame nich
ausgeschlossen ._ 5837904 .2,1

Zähringerstratze 32 IV ., einfaft
möblierte Mansarde sofort billig
zu vermieten ._ B3787H ,

Zähringerstraße 60b, 2 Tr . hoch,
ist ein möbl. Zimmer mit oder
ohne Mittagstisch zu vermieten .

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B3789«'

Miet - Gesuche ^!
Per 1. April von klein . Familie

frdl. 4 Zimmerwohnung m . Zubeh .
i . ruh . Hause ges. Näh . Karserftr .

o . Schloßpl. Off . in . Pr . u . 5837880
an die Erv - der „Bad . Presse " erb .

3 ev. 4 Zimmerwobnung mit
Zubehör, mögl. freie Lage , Süd¬
oder Oststadt , per April von jung .
Ehepaar gesucht. Off . m . Preis
unter Är . 5837881 an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten .

Zwei- evtl. kl. Dreizimmerwohn¬
ung, Nähe der Hirschbrücke auf 1 .
April 1912 gesucht . Off . u . B37336
an die Exp , der „Bad . Presse " erb .

Beamter mit 2 erw . Kindern sucht
auf 1 . April 1912 eine 2 Zimmer -
Wohuuna in der Nähe des Alb-
talbahnhofe» . Offert , unt . 5837899
an die Exped . der „ Bad . Preffe ."

I pi!L MMZiMer
mit Frühstück und Mittagstisch ge¬
sucht. Offerten mit Preisangaben
unter Nr. B37861 an die Exped.
er »Bad. Presse" .
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Trikot - Wäsche

Leinen -

und

wmapsoian . Mmnersrag, den 5C . 1811 vlv #

Herrcn-Trikot-Hemden , Wmterquaiität . . . j 75
Herren-Trikot-Hemden , prima woUgemischt . . . stück 2 25
Herren-Trikot-Hemden , woiigemischt, solide Qualität . stück 3 00
Herren-Trikot-Hemden , reine Wolle , Kammgarn . . . Stück 5 .75

woiigemischt, mit eleg. Einsatz . Stück 2 . 73 1

Herren-Trikot-Unterhosen , Winterqualität , in allen Größen . . . Stück 1,35
Herren-Trikot-Unterhosen , woiigemischt, in allen Größen . . . Stück 2 .00
Herren-Trikot-Unterhosen , Kammgarn , in allen Größen . Stück 5 .00

Herren ■'Trikot -Unterhosen iSe 8erie 1 2 .25 Seriell 2 .95
Herren-Trikot-Unterjaoken , Winterqualität , in allen Größen . . Stück 1 . 10
Herren-Trikot-Unterjacken , solide Qualität , in allen Größen . . Stück 1,45
Herren-Trikot-Unterjacken , prima woiigemischt, in allen Größen . . Stück 1 .70
Herren-Trikot-Unterjacken , reine Wolle, Kammgarn , in allen Größen . . . . . . . . . . Stück 4 .50

Damen-Trikot-Reformhosen
Serie I_ Serie ll Serie III _ Serie IV Serie V

Directoke - 1 AC normal - O Q : i lorcoa farbig O HC marine od . O Directoireform A nczform ^ farbig a . Qualität grau O » reine Wolle ^ > » 3

Damen -Trikot-Unterjacken mit langen Aermeln . Stück 1 .25 1 .50
Damen -Trikot-Unterjacken mit halben Aermeln . . . . . . . . . . . . . Stück 1 . 10 1 .40
Damen -Trikot-TaiUen mit langen , kurzen oder ohne Aermel, in jeder Größe . . . . . . . Stück 1 .00
Damen -TaiUen, BaumwoDe , gute Qualltät , mit langen Aermeln . . . . . . . . . . . Stück 95 ^ 1 .50
Korsett -Schoner , Baumwolle, starke Qualität , mit langen Aermeln, geschlossen oder vorn offen . . Stück 90 4
Korsett -Schoner , reine Wolle , mit »/« Aermeln . Stück 95 -4 mit langen Aermeln Stück 1 .30
Damen -Hemdhosen , B'woUe , ohne Arm 2.50 Halbwolle, ohne Arm 3 .25 Halbwolle, Vi Arm, geschlossen 5 .00
Knaben-Trikot-Hemden in verschiedenen Grössen 1 .50 1 .65 1 .80
Knaben -Trikot-Unterhosen n verschiedenen Grössen . . . . . . . . . . Stück 1 . 10 1 .25 1 .40
Leibchen mit Höschen Größe 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 110 cm lg .

prima woUgemischt Siück ITHO 1 . 10 1 .20 1 .30 1 .40 130 1 .60 1 .70 1 .80 2.—

Ein Posten Serie I Serie ll Serie III Serie IV
Kragen - Schoner Stück 40 ö Stück 60 -4 Stück 80 4 Stück 95 4

Tischwäsche und Handtücher
Jacqtiard -TlSchtÜcher , Halbleinen
ca. 130/130 130/160 160/160 160/225 160/270 160/325

2 . 10 2.90 3L0 5 .30 6.80 YM
Servietten , dazu passend, 65/65 . . % Dtzd. 3.40
Tischtücher , Reinleinen, gebleicht Serv .
ca, 135/135 130/170 150/170 170/225 170/325 65/65~

3 .30 4 .30 5.80 7.80 9 .80 -/Mtz .4 .90

Kaßeedecken 85§ 1 .20 2 .00

Hemdentudl , ca. 82, starkfädig Meter 39 H 50 L
Renforce , ca. 82, feinfädig, Meter 42 50 H 58 <$!
Rein Maccotuch , ca. 82/4, feinfädig, Meter 58 4
Croise , gerauht . . Meter 33 4 42 4 58 4 68 4
Pelz -Pique . . . Meter 45 4 58 4 68 4 78 4

Oerstenkom - Handtuch, ^ . «
^ ^ 2 . 10

Drell-Handtuch , weiß. ca.50/110 .Haibi.,v,vtzd. 3 .40
Dreh-Handtuch , weiß, ca. 48/110, Reink ,v>Dtzd . 4 .20
Küchen-Handtuch , grau. ca. 40/100. v,Dtzd. 1 .65
Oerstenkom -Handtuch , 46/no,Remi. , »/,vz. 3 .80
Wischtücher , Rein!., mitrot. Kante, 7* De - 1 .35 2.25

Ein Posten Tee - u . Kaffee - Servietten qmit farbiger Kante . . , . */, Dutzend " ■ ^

Cretonne, c* . i60,f.Bettücb^starkf.,Mtr.85 1 .15 1 .35
Halbleinen , ca. 160, f. Bettuch., Mtr. 1 . 10 1 .40 1 .65
Reinleinen , ca. 160, für Bettücher, Meter 1 .90 2 .50
Halbleinen , ca. 82/4 cm . . . Meter 684 78 ^
Bettdamast , ca. 130 cm Meter 784 1 .20 1 .45
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Moderne

Offenbacher Damen -Taschen
Leder

Serie I Serie II Serie III Serie IV

2.25 2 .75 3.65 4 .85
tfrMM

MIMWeWWUWM ! Izpm-, China- und Orient . Raren.Schlafdecken Wilkendorfs Importhaus Inh. : Friedrich WilkendorfWilkendorfs Importhaus
für größte Betten paffend , 186S8.6 .1

per Stück Rk . 2.46 . 3.60 , 2.80 . 3.—, 3.50 , 3.80 . 4 —
, , , 4.50 , 4.80 , 5 »—» 5 .50 , 5.80 , 6 .—» 6 .50
„ „ . 7.—, 7.50 , 8 .—, , 9.50 , 10 — , 10.50
„ , „ 11.—, 11.50 . 12.—.

Arthur Buer
Saiferstratze 138, I Treppe hoch.

Eingang Kreuzftraße » bei der kleinen Kirche.

WSi

Brillantringe S°y/Ä uck
F *. Wldmänn , Goldschmied , Kaiserstr . 225 .

Reparaturen billig . 18464

ManällUta 2 Stotterer ,
C Marienstraffe 60 , m LLgewerk

empfiehlt alle Dorten Bretter , Rahmen . Latten. Dtabbretter .Verkleidungen , Jsalzbretter. Bitsehvttw. schtvedisthe Bohenriemen .ftitfftn , Bncha ». DattneS re . * ' 5587261.64 .

gegr, 18*1 PdSSSge 13 — 15 9 Sebiiinhr
beehrt sieh zum Besuch seiner reich ausgestatteten

Weihnacht » - Ausstellung
ergebenst einzuladen und empfiehlt sein grosses Lager von

Porzellanen : Tassen , Teller , Service für l bis 12 Personen, Teekannen, Vasen . Bewies , Bosen, Wand *
platten etc. ; Lackholzwaren : ö . bemalte eebraicksgegenstände ; Bronzen , Cleleennes , Satzamas,Stickereien, Paravents , Pertieren , auch aus Bambus mit Blasperlen , ff. Muster , BaaAaskärka : Papier-
klrkeate ., Tenipelkirkafür Blumendekoration, Beisekirke ; Syrische Sinket : Tabnretts, Ttsoke,Schränke ,Sessel , Koranständer, Tisehgestelle mit Metallplatten, geschnitzte japanische Hibal , Flngersptlbewlen ,CUna-Blackwoodstäsäer , Bambns*, Bohr* and Heizmöbeln, Matten für Tisch u . Böden in allen Grössen,Dekorationen, Skawla, Bippes, Papierservietten , 100 von 75 Plg. an , ff. Tees. Als Bankett: Laxu -
Arkeitsklrbe ans südamerikanischen Gürteltieren. Seidene Damen - and Harren-Jacken und lange■ intet , wattiert, sehr fein und mollig, japanische Kimonos, Kaiintas und Steile . 18523 .3 .1

Detektiv -ZÄ !
A. Maier & Co ., G. m . b. H ..
Mannheim P . 4. 8 . Tel. 3305 u.
Ludwigshafen a. Rh. . Raiser-
Wilhelmstt. 6, Tel . 1240 , bes. Er" ' " gen und

. 70279«

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich B37803.4.2
Daselbst wcrdenPuppen angekleidet.

Zu ersr . Karlstr . 29, Bäckerladen.
Schönes Puppen - Wohn - und

Schlafzimmer billig zu verkaufen .
1*9337909 Luisentzr . 50, Laden .

3 « verkaufen
Krack mit Weste . Gehrock. eis.
Kleidergestell . Kinderbettwagen
und Soxhletkocher. Händler ver-
,beten. B37828

Borholzstraffc 46 . 1. St .

Zufchneive - und Nähkurse
beginnen jeden Monat

s am 1. u. 16. iSchülerinnea
arbeiten für ftchj. ">»

Johanna Weber .
Privat -Zuschneideschult

Herrenstraße 33.
( Beste Referenz.)

Für den Kursul,
der am 2. Januar
beginnt , werde»
Anmeldungennoch
vor 16. Dezbr. erb.

Darlehen
ohne Vorspesen besorgt zu günstige »
Bedingungen 2531782.10.»
Friedrich F tx , Lammstr . 6, BTt

hoscilirligtt,
anerkannt gut und billig, empfiehlt

in reicher Auswahl
Otto RUbenackeri

Hrbvrinzenstraffe Nr . 34 ,
8 .2 rm „ Weißen Berg' .
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